
as Coronavirus breitet sich in Deutschland immer noch aus - auch im Landkreis und in der Stadt. Jetzt kommt es auf jeden Einzelnen an. Durchhalte-
vermögen ist das Gebot der Stunde. Auch wenn es uns das schöne Wetter nicht leicht macht. Dennoch: Helfen Sie mit, das Virus zu bekämpfen. Bleiben
Sie zuhause, halten Sie Abstand und reduzieren Sie alle sozialen Kontakte. Spaziergänge sind zwar erlaubt, aber mit unserem Titelbild bringen wir Ihnen
den Frühling in seiner ganzen Pracht auch gerne einfach ins Haus � verbunden mit einem Dank an unsere Stadtgärtnerei für die schöne Gestaltung.
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Informationen
des Landratsamtes:
Bürgertelefon für allgemeine
Fragen in Zusammenhang mit
dem Coronavirus: 08141 519-999
Mo�Do 8.00 bis 18.00 Uhr und
Freitag 8.00 bis 16.00 Uhr.
Hotline für organisatorische Fra-
gen in Zusammenhang mit dem
Coronavirus am Wochenende:
08141 519-919 Sa & So von 8.00
bis 18.00 Uhr.
Hotline �Drive-Through-Stelle�
zur Abklärung einer Testung:
08141 519-7007 Mo�Sa 8.00 bis
15.00 Uhr. Diese wichtige Ruf-
nummer bitte nicht mit Nach-
fragen zu Testergebnissen blo-
ckieren. Betroffene erhalten ihre
Testergebnisse automatisch
vom Landratsamt.
Bei medizinischen Anliegen ste-
hen der Ärztliche Bereitschafts-
dienst unter der Rufnummer 116
117 oder die Ärztliche Bereit-
schaftspraxis im Klinikum Fürs-
tenfeldbruck unter Telefon 08141
993700 (Öffnungszeiten beach-
ten) zur Verfügung.
Bei medizinischen Notfällen
wählen Sie die 112.

Wichtige Webseiten
Über Hintergründe und aktuelle
Entwicklungen zum neuartigen
Coronavirus SARS-CoV-2 (CO-
VID-19) informieren das Robert-
Koch-Institut (www.rki.de) und
das Bayerische Landesamt für
Gesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit (www.lgl.de). Neues zur
Entwicklung in Bayern gibt es
auch beim Bayerischen Staats-
ministerium für Gesundheit und
Pflege (www.stmgp.bayern.de).

Auswirkungen der Corona-Krise
auf das Abwassersystem
Angesichts der Corona-Krise wur-
de durch das Klärwerk Fürsten-
feldbruck ein Notfallplan erar-
beitet, um den Betrieb des Ka-
nalsystems, insbesondere der

Pumpstationen und der Kläran-
lage, aufrecht zu erhalten.
Deshalb ist es wichtig, vermeid-
bare Störungen zu verhindern.
Dazu gehört es auch, dass keine
Gegenstände in der Toilette ent-
sorgt werden, die Verstopfun-
gen verursachen können. Feuch-
tes Toilettenpapier gehört eben-
so wie Einwegwaschlappen, Kos-
metiktücher, Babyfeuchttücher,
Staub- und Wischtücher nicht in
das Abwassersystem. Nach Be-
nutzung sind diese Artikel zwin-
gend über die Restmülltonne zu
entsorgen. Dies gilt übrigens ge-
nerell und nicht nur in dieser be-
sonderen Situation.

Nutzung von Sport- und
Spielplätzen untersagt
Gemäß der Allgemeinverfügung
des Bayerischen Gesundheits-
ministeriums weisen wir erneut
darauf hin, dass zur Bekämp-
fung der weiteren Ausbreitung
des Coronavirus, die Nutzung
von Sport- und Spielplätzen un-
tersagt ist � auch von privaten
Spielplätzen in Wohnanlagen.
Dies gilt bis einschließlich 19.
April 2020.
In öffentlichen Parks und Grün-
anlagen besteht die Notwendig-
keit eines Mindestabstands von
zwei Metern.
Die Stadt bittet um Rücksicht-
nahme und Verständnis!

Wohnmobilstellplätze gesperrt
Aufgrund der Allgemeinverfügung
des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Gesundheit und Pflege
weisenwir darauf hin, dass zur Be-
kämpfung der weiteren Verbrei-
tung des Coronavirus die Nutzung
der beiden touristischen Wohn-
mobilstellplätze an der Ampe-
rOase und am Pucher Meer un-
tersagt ist. Dies gilt bis zunächst
einschließlich 19. April 2020.
Die Einhaltung des Verbotes wird
kontrolliert.

Öffentliche Toiletten
geschlossen
Die städtischen öffentlichen Toi-
letten wurden wegen der mo-
mentan nur schwer umsetzbaren
Hygieneanforderungen ge-
schlossen. Lediglich die Toiletten
für Menschen mit Behinderung
können weiterhin zugänglich blei-
ben, da sie nur mittels Schlüssel
betreten werden können.

Grüner Markt länger geöffnet
Die Grünen Märkte sind weiterhin
geöffnet. Die Öffnungszeit des
am Donnerstag stattfindenden
Grünen Marktes am Viehmarkt-
platz wurde um zwei Stunden ver-
längert. Somit hat er bis auf Wei-
teres bis 14.00 Uhr geöffnet.
Damit soll der Besucherstrom
entzerrt und der nötige Abstand
zwischen den Kunden ermög-
licht werden.

Wertstoffhöfe wieder geöffnet
Seit 7. April haben die großen
Wertstoffhöfe im Landkreis Fürs-
tenfeldbruck wieder geöffnet.
Angesichts der Corona-Krise ap-
pelliert der Abfallwirtschaftsbe-
trieb (AWB) aber an die Bevöl-

kerung, die großen Wertstoffhö-
fe nach wie vor nur bei dringen-
dem Entsorgungsbedarf aufzu-
suchen.
In Betrieb genommen wurden
zudem die Kunststoff- und die
Gartenabfallsammelstellen. Bei
der Bauschuttdeponie Jesen-
wang sind neben den gewerbli-
chen private Anlieferungen mög-
lich.
Um Anlieferer und Personal zu
schützen, dürfen zeitgleich ma-
ximal zehn Personen auf das
Wertstoffhofgelände eingelas-
sen werden. In die Kunststoff-
annahmebereiche dürfen die Bür-
ger nur einzeln eintreten. Um ei-
nen reibungslosen Ablauf zu ge-
währleisten, bittet der AWB da-
rum, Kunststoffverpackungen,
Getränkekartons etc. vorsortiert
anzuliefern. Weitere Infos unter
www.awb-ffb.de

Unterstützung durch die Stadt
Die Vollstreckungsmaßnahmen
der Stadtkasse ruhen zunächst
bis 19. April. Danach wird eine
Neubewertung der Situation vor-
genommen. Unaufschiebbare
Einzelfälle (z.B. bei Verjährung,
Bußgelder und Zwangsgelder)
werden weiterhin bearbeitet.
Gehen Stundungs- und Raten-
anträge ein UND die Forderung
war bereits fällig, kann in der Re-
gel nur noch Vollstreckungsauf-
schub gewährt werden. Dieser
wird auf Antrag pauschal für
drei Monate gewährt unter Ver-
zicht auf besondere Nachweise,
auf Sicherheitsleistung und auf
Säumniszuschläge.
Sofern die Forderungen noch
nicht fällig sind, wird im Einzelfall
über eine Stundung oder Raten-
zahlung entschieden.
Den formlosen schriftlichen An-
trag schicken Sie bitte an stadt-
kasse@fuerstenfeldbruck.de.
Eventuelle Fragen richten Sie bit-
te auch an diese E-Mail-Adresse.
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CORONAVIRUS: WICHTIGE RUFNUMMERN UND INFORMATIONEN (Stand: 9. April)

HILFEN FÜR RISIKO-GRUPPEN
Brucker Tafel und Hotline
Coronahilfe
Die Tafel der Bürgerstiftung hat
am 2. April den Betrieb wieder auf-
genommen. Studenten und an-
dere Freiwillige holen die Waren
ab, sortieren, portionieren alles
und packen Taschen für die Tafel-
Kunden. Berechtigte Menschen,
die zur Risikogruppe gehören,
können ihre Taschen nach Hause
geliefert bekommen.
Möglich wurde dies durch die Un-
terstützung des Pools an Frei-
willigen, die sich bei der Bürger-
stiftung und der Corona-Nach-
barschaftshilfe FFB gemeldet
haben und die jetzt alle von Kin-

derLeicht e.V. koordiniert und
von der Aktion Mensch unter-
stützt werden.
Um die Tafelkunden und andere
Bürger*innen, die Hilfe benötigen,
zu unterstützen, wurde eine Co-
ronahilfe-Hotline unter der Num-
mer 08141 3156713 eingerichtet.
Sie ist auch unter derMailadresse
coronahilfe@buergerstiftung-lkr-
ffb.de erreichbar.
Aktuelle Infos unter www.buer-
gerstiftung-lkr-ffb.de.

Corona-Nachbarschaftshilfe
Fürstenfeldbruck
Brucker Bürger, die einer Risiko-
gruppe (Menschen über 65 Jah-

re, Menschen mit Vorerkrankun-
gen wie etwa Herz- oder Lun-
generkrankung, Diabetes, Im-
munschwäche o.ä., Menschen
in Quarantäne oder bereits mit
Corona infiziert getestet) und
den Kontakt mit anderen Men-
schen meiden sollen/müssen,
können auf die Hilfe von über
900 freiwilligen Helfern zählen.
Sie haben sich in der Corona-
Nachbarschaftshilfe organisiert,
um Einkäufe, Erledigungen, Hun-
de Gassi führen oder andere Un-
terstützung zu übernehmen.
Zu finden ist die Gruppe im Inter-
net auf Facebook unter https://
bit.ly/2TPSLxZ. Zudem gibt es

für Hilfe-Suchende eine Telefon
Hotline mit der Telefonnummer
08141 3158040. Diese wird von
der Bürgerstiftung betrieben.

Hilfe vom Caritas-Fachdienst
�Leben im Alter�
Der Fachdienst �Leben imAlter� im
Caritas Zentrum Fürstenfeldbruck
ist weiterhin für Senioren und An-
gehörige da. Wer Hilfe beim Ein-
kaufen, Arztbesuch, Tierbetreu-
ung usw. benötigt oder �Essen
auf Rädern" geliefert bekommen
will, kann sich unter Telefon 08141
3207-26 oder per E-Mail unter le-
ben-im-alter-ffb@caritasmuen-
chen.de an das Team wenden.



noch immer hat uns das Corona-
virus fest imGriff. Ob sich daran et-
was ändern wird, hängt zu einem
großenTeil vonunseremVerhalten
ab. Zugegebenermaßen fällt es
schwer, dass wir bei bestem Wet-
ter unsere schöneHeimat nicht so
genießen können, wie wir es ge-
wohntwaren. Anders geht es aber
nicht, wennwir nicht Verhältnisse
wie in einigen anderen europäi-
schen Ländern bekommenmöch-
ten und daraus folgend noch stär-
kere Einschränkungen hinnehmen
müssten.
Nicht vergessendürfenwir, dasses
umMenschenleben geht und sich
niemand sicher sein kann, dass
dasVirus auchbei einemselbst zu
erheblichen gesundheitlichen Pro-
blemen führen kann. Unsere Kran-
kenhäuser sind zwar gut ausge-
rüstet. Die Intensivstationen ha-
ben aber auch nur eine bestimmte
Kapazität an Betten, in denen be-
sonders schwer erkrankte Patien-
ten behandelt werden können.
Schon an dieser Stelle darf ich
mich imNamender Stadt bei allen
Kräften, die im medizinischen Be-
reich tätig sind, ganz herzlich für
den Einsatz bedanken, der oftmals
über die �eigenen� Kräfte hinaus-
geht und belastend ist.
Neben dem Lob an Sie, liebe Bru-
ckerinnen undBrucker, dafür dass
Sie sich an die Vorgaben der Baye-
rischen Staatsregierung halten,
darf ich auch ein Lob an die Poli-
zeibeamten der Inspektion Fürs-
tenfeldbruck richten.Mit Bedacht,
aber imBedarfsfall dochbestimmt
werden die wenigen �Unbelehrba-
ren� auf die Vorschriften hinge-
wiesen und Verstöße notfalls zur
Anzeige gebracht.
Nicht vergessen möchte ich na-
türlich die vielen ehrenamtlichen
Helfer, die sich zusammenge-
schlossen haben, umälterenMen-

schen und Hilfebedürftigen mit
den verschiedenstenAngeboten zu
helfen, dennicht ganzeinfachenTa-
gesablauf zu meistern.
VIELEN HERZLICHEN DANK
DAFÜR!
Zu der Sorge, wie lange wie wir
nochmit dieser Situation lebenund
umgehen müssen, kommen die
Ängste um unsere Zukunft, vor al-
lemumdie Arbeitsplätze und dem
damit verbundenen Einkommen.
Natürlich sorgt sich auch die Stadt
um ihre Gewerbetreibenden und
die damit zusammenhängenden
Arbeitsplätze. Das, was die Stadt
im Rahmen ihrer Befugnisse bei-
tragen konnte und kann, hat sie
wahrgenommen.
WennunsdiewirtschaftlichenAus-
wirkungen der Corona-Pandemie
voll treffen, könnten viele Projekte
in der Stadt �Geschichte� werden.
Und dies gerade in dem Jahr, in
demsich der Stadtrat bei der Fest-
legung der Ziele und der dafür er-
forderlichen Investitionen so einig
warwie noch nie, der Haushaltmit
nur einer Gegenstimme verab-
schiedet und auch von der Kom-
munalaufsicht ohne Auflagen ge-
nehmigt wurde.
Daswird auch gleich eine der zen-
tralen Aufgaben des neuen Stadt-
rates werden, der sich am 5. Mai
2020 vermutlich im Stadtsaal zur
konstituierendenSitzung für die Le-
gislaturperiode 2020 bis 2026 ein-
finden wird.
So wie es ein Novum werden
könnte, dass eine Stadtratssit-
zung und noch dazu die konsti-
tuierende in der Stadthalle statt-
findet, könnte es sein, dass die
letzte Sitzung des �alten� Stadt-
rates, dessen Sitzungsperiode
am 30. April 2020 endet, als �Fe-
rienausschusssitzung� in kleine-
rer Runde abgehalten werden
muss und somit nicht alle Stadt-

rätinnen und Stadträte teilneh-
men können.
Bleibt zu hoffen, dass sich bis da-
hin die Beschränkungen einwenig
gelockert haben, so dass man
sich danachwenigstens auf ein ge-
meinsames Getränk treffen kann,
wenn schon der geplante �Um-
trunk� auf dem Volksfest nicht
stattfinden kann.
Das sind alles Probleme und �Pro-
blemchen�, die gelöst oder die so
hingenommen werden können,
wenndiesbei besterGesundheit er-
folgt.
Deshalb zum Schluss nochmals
die Bitte: �Bleiben Sie zu Hause�,
halten Sie Abstand zu Ihren Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern und
beherzigen Sie die �Beschränkun-
gen� der Bayerischen Staatsregie-
rung zumWohle aller.
Bleiben Sie gesund! Wir hoffen,
dass wir Ihnen in der nächsten
Ausgabe des RathausReports wie-
der positivere Berichte abdrucken
können.

Ihr

Ericchh RRaaffff
Oberbürgermeister

Erich Raff
Oberbürgermeister

Sehr geehrte Brucker Bürgerinnen und Bürger,

Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck und die Stadtwerke Fürstenfeldbruck
trauern um ihren langjährigen Geschäftsführer

HERRN KARL HEINZ SCHÖNENBORN
der am 31.03.2020 im Alter von 69 Jahren verstarb.

Herr Schönenborn lenkte 14 Jahre lang die Geschicke der Stadtwerke.
Als Geschäftsführer stellte er die entscheidenden Weichen, um die Stadtwerke zu einem

zukunftsfähigen Unternehmen weiterzuentwickeln.
In der Zeit von November 1984 bis Februar 1991 war Herr Schönenborn als Kämmerer in der Stadt

Fürstenfeldbruck tätig und überzeugte mit seiner fachlich kompetenten Persönlichkeit.
Herr Schönenborn war über die Grenzen der Stadt hinaus anerkannt. Er hat sich große Verdienste für
die Stadt und die Stadtwerke Fürstenfeldbruck erworben. Wir sind ihm zu großem Dank verpflichtet

und werden ihn in guter Erinnerung behalten.
Stadt Fürstenfeldbruck

Erich Raff, Oberbürgermeister
Stadtwerke Fürstenfeldbruck GmbH
Jan Hoppenstedt, Geschäftsführer

08141/40040 • www.brk-ffb.de
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MOBILITÄTSWERKSTATT: SO STIMMT�S
In der März-Ausgabe des RathausReports wurde
für die zweite Mobilitätswerkstatt ein falscher Ter-
min genannt. Sie findet nicht am 26. Juni, sondern
am Montag, den 22. Juni, statt. Anmeldung bis
15. Juni unter verkehrsplanung@fuerstenfeld-
bruck.de oder 08141 281-4120.

BÜRGERVERSAMMLUNGEN VERSCHOBEN
Aufgrund der Corona-Pandemie werden die dies-
jährigen Bürgerversammlungen in den Herbst ver-

schoben. Folgende Termine sind derzeit geplant:
� Stadtmitte, Gelbenholzen, Lindach/Neulindach,

Großer Sitzungssaal im Rathaus, Hauptstraße 31:
Donnerstag, 1. Oktober, 19.30 Uhr

� Puch, Gemeinschaftshaus, Zur Kaisersäule 6:
Donnerstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr

� Aich, Gemeindehaus, Brucker Straße 2:
Donnerstag, 15. Oktober, 19.30 Uhr

� Fürstenfeldbruck-West, Aula Mittelschule West,
Abt-Anselm-Straße 12:
Donnerstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr

Die Stadtverwaltung informiert Klimaschutz: Termine & Tipps

Oberbürgermeister Erich Raff
ist gerne für Sie und Ihre An-
liegen nach vorheriger Ter-
minvereinbarung unter Tele-
fon 08141 281-1012 da.
Bei Anliegen an den Beirat für
Menschen mit Behinderung
wenden Sie sich bitte an den
1. Vorsitzenden JörnWeichold
unter Telefon 0157 71085641.
E-Mail: behindertenbeirat@
fuerstenfeldbruck.de
Umweltbeirat: Es steht Ihnen
der 1. Vorsitzende Georg
Tscharke über die E-Mail-
Adresse umweltbeirat-ffb@
posteo.de zur Verfügung.
Sie erreichen denWirtschafts-
beiratmit seinemVorsitzenden
Martin Urban per E-Mail an
Wirtschaftsbeirat-ffb@out-
look.de.
Fragen rund um das Thema
Sport beantwortet Ihnen gerne
Joachim Mack, Vorsitzender
des Sportbeirats, unter Tele-
fon 08141 525784. E-Mail:
achim.mack@t-online.de

Anregungen, Wünsche, Be-
schwerden an den Stadtju-
gendrat bitte per E-Mail an
stadtjugendrat@fuerstenfeld-
bruck.de oder unter Telefon
0152 36250893 an den Vor-
sitzenden Fabian Eckmann.
Für den Seniorenbeirat steht
der 1. Vorsitzende Hans-Joa-
chim Ohm per Telefon 08141
42813 oder E-Mail: aue.ohm@
t-online.de zur Verfügung.
Bei Anliegen rund um die
Grund- undMittelschulen kann
der Gesamt-Elternbeirat Hil-
festellung geben. Ansprech-
partner sind 1. Vorsitzender
Jörg Koos und seine Stellver-
treterin Nicol Souidi. E-Mail:
gesamteb-fuerffb@mail.de
Existenzgründer- und Nach-
folgeberatung durch Aktivse-
nioren: Die Beratungstermine
finden an jedem letzten Don-
nerstag im Monat jeweils ab
17.00 Uhr statt. Anmeldung
bei Aliki Bornheim unter Te-
lefon 08141 281-1010

Sprechstunden/Beiräte

Förderprogramm für Fahrrad- und E-Mobilität
Die Stadt hat ein Förderpro-
gramm zur Ausweitung der Fahr-
rad und Elektromobilität aufge-
legt. Noch sind die zur Verfü-
gung stehenden Mittel nicht aus-
geschöpft.
Das wird gefördert:
� Gewerbliche Pedelecs: 25 Pro-

zent der Kosten, maximal 500
Euro

� Lastenpedelecs und eine Kom-
bination/ein Gespann aus Pe-
delec und Anhänger (Lasten-
oder Kinderanhänger), 25 Pro-
zent der Kosten, maximal 750
Euro

� Lastenfahrräder und eine Kom-
bination/ein Gespann aus
Fahrrad und Anhänger (Lasten-
oder Kinderanhänger), 25 Pro-
zent der Kosten, maximal 750
Euro für Fahrrad

� Fahrradanhänger (Lasten-
oder Kinderanhänger), 25 Pro-
zent der Kosten, maximal 250
Euro

� (E)-Dreiräder für Erwachsene
(mit und ohne Motorunter-
stützung), 25 Prozent der Kos-
ten, maximal 500 Euro

� Elektro-Kleinkrafträder und
S-Pedelecs (S-Pedelec nur mit
Nachweis eines Arbeitsplat-

zes mindestens zehn Kilome-
ter vom Wohnort entfernt); Kli-
maprämie für Elektro-Klein-
krafträder, wenn Strom aus
100prozentig erneuerbaren
Energien), 25 Prozent der Kos-
ten, maximal 1.000 Euro

Für Privatpersonen gilt der Brut-
to-, für das Gewerbe der Netto-
kaufpreis.

Die Richtlinien und das An-
tragsformular gibt es als Downlo-
ad auf der städtischen Webseite
unter Energiewende/Städtisches
Förderprogramm. Bei Fragen hel-
fen die Radverkehrsbeauftragte
Claudia Gessner unter Telefon
08141 281-4116 oder Silke Kruse
unter Telefon 08141 281-2001
gerne weiter.

Klimaschutz und Energie: Thomas Müller, Telefon 08141 281-4117

Radverkehrsbeauftragte: Claudia Gessner, Telefon 08141 281-4116

Startpunkt für Informationen im Internet:
www.fuerstenfeldbruck.de, Rubrik Aktuelles/Energiewende

Energieberatung und Energiespartipps:
Kostenlose halbstündige Erst-Energieberatung (ZIEL 21)
Dienstag, 5. Mai, 9.00 bis 12.00 Uhr, im Landratsamt
Anmeldung bis eine Woche vorher unter Telefon 08141 519-225
Heizspiegel: https://www.heizspiegel.de/heizspiegel
Stromspiegel: www.die-stromsparinitiative.de/stromspiegel
Angebote der Verbraucherzentrale (gefördert):
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
Online-Tools und Broschüren zu Förderprogrammen, Sanie-
rung und Neubau, erneuerbaren Energien und vielem mehr:
www.co2online.de/foerdermittel
Ausführliche Vor-Ort-Energieberatung mit Gutachten:
Information im neuen Kundencenter der Stadtwerke Fürsten-
feldbruck, Cerveteristraße 2, Telefon 08141 401272
Energieeffiziente und nachhaltige Geräte:
EcoTopTen: www.ecotopten.de
Blauer Engel: www.blauer-engel.de
Stadtwerke: www.stadtwerke-ffb.de
Energiespartipps: unter den Rubriken Strom und Fernwärme

Städtisches Förderprogramm Gebäudesanierung:
Ansprechpartnerin: Silke Kruse, Telefon 08141 281-2001
Formulare auf der Energiewende-Webseite der Stadt (s. o.)

Informationen zu Photovoltaik und Solarthermie:
www.fuerstenfeldbruck.de/Aktuelles/Energiewende

Photovoltaik-Hotline (ZIEL 21):
Martin Handke, Telefon 0176 70940170

Informationen zum Fahrradfahren: www.radportal-ffb.de

Unterstützung Elektromobilität der Stadtwerke:
www.stadtwerke-ffb.de/elektromobilitaet

Einkaufen ohne Auto, wie geht das? Im Rahmen der Europäischen
Mobilitätswoche 2019 hat OB Erich Raff eine Probefahrt mit einem
E-Lastenrad unternommen.

Traditionell findet jedes Jahr im Mai der Wirtschaftsempfang der Stadt statt. Heuer war das Treffen
im Veranstaltungsforum Fürstenfeld für den 19. Mai terminiert. Derzeit hat uns jedoch das Corona-
virus fest im Griff. Daher muss der Wirtschaftsempfang verschoben werden. Wir werden im Rathaus-
Report rechtzeitig über den Ersatztermin informieren.

WIRTSCHAFTSEMPFANG DER STADT VERSCHOBEN



Am Sulzbogen: Straßenausbau läuft
Die Bagger sind angerollt: Die Ar-
beiten für den Vollausbau der
Straße Am Sulzbogen in dem
Abschnitt zwischen dem Kreis-
verkehr am Kurt-Huber-Ring und
der Straße Am Pöglschlag haben
begonnen. Diese dauern voraus-
sichtlich bis 14. August.

Die Straße Am Sulzbogen ist
grundsätzlich nicht mehr durch-
fahrbar. Die Umleitung für den
fließenden Verkehr über die Mar-
tin-Luther-Straße und Balduin-
Helm-Straße ist eingerichtet.
Für Anwohner wird die Zufahrt
zeitlich beschränkt.

Die Zufahrt zum Stadtteilzen-
trum West ist möglich, aber er-
schwert.

Die MVV-Regionalbus-Halte-
stellen �Gnadenkirche� und �Bu-
chenauer Straße� wurden auf-
gehoben. Die Buslinie 840 fährt
eine Umleitungsstrecke über die
Martin-Luther-/Balduin-Helm-
Straße. Die Ersatzhaltestelle
�Gnadenkirche� befindet sich
nördlich der Kreuzung Am Sulz-
bogen/Ettenhoferstraße (Am
Sulzbogen, Höhe Haus-Nr. 17),
die Ersatzhaltestelle �Buche-
nauer Straße� in der Balduin-
Helm-Straße auf Höhe der Ab-
zweigung Buchenauer Straße
(Höhe Haus-Nr. 8). Weitere In-
formationen gibt es unter
www.mvv-muenchen.de/fahrplan-
auskunft/fahrplanaenderungen/
index.html

Liebe Bürgerinnen und Bürger (!),

der CSU-Vorsitzende Lohde ver-
wendet gerne den spalterischen
Lager-Begriff, wenn er zu be-
stimmten Entscheidungen oder
zur allgemeinen Situation im
Stadtrat Stellung nimmt. Die Ur-
sachen mögen vielfältig sein,
der Zweck ist eindeutig. Die Si-
tuation seit der Wahl 2014 be-
schrieb er jüngst so: Einer �Mehr-
heit aus BBV, SPD, Grünen, Die
Partei und ÖDP� stehe dem �La-
ger der CSU, FDP und FW� ge-
genüber. Nun, die Periode be-
gann mit der Wahl der stellver-
tretenden Bürgermeister, und für
die BBV war es selbstverständ-
lich, dass der Posten des 2. Bür-
germeisters (als Vertreter für
OB Klaus Pleil) der CSU zustehe.
Als der schwer erkrankte OB
Pleil zurücktreten musste und
sein Stellvertreter Erich Raff zum
OB gewählt wurde, musste ein
neuer Vize bestimmt werden.
Die CSU nominierte den FDP-
Stadtrat Prof. Dr. Wollenberg,
bevor überhaupt ein Gespräch
mit der BBV stattgefunden hatte.
Dass dieser Vorschlag keine
Mehrheit fand und der BBV-Stadt-
rat Christian Götz vom Stadtrat
gewählt wurde, hat das Lager-
und Schubladendenken des CSU-
Vorsitzenden offenbar verstärkt
und immer wieder zu Sammel-
angriffen auf die Parteien und
Gruppierungen geführt, die in
Einzelfällen anders abstimmten
als die CSU. Lohde sprach und
spricht dabei immer wieder vom
�bürgerlichen Lager�, auch vom
bürgerlich-konservativen Lager
(geäußerte Hoffnung auf Stär-

kung des �bürgerlichen Lagers�
durch die Kommunalwahlen oder
Zitat nach dem Wechsel von
Herwig Bahner zur FDP: �Bahner
bleibt dem bürgerlich-konserva-
tiven Lager erhalten�). Sich
selbst zusammen mit anderen
zum �Lager� zu erklären, ist das
eine (FDP und FW scheinen
nichts gegen diese Einstufung
oder Einvernahme zu haben),
andere in ein Lager hinein zu er-
finden das andere. Schon die
Selbsteinordnung als �bürgerli-
ches Lager� ist Unsinn und ver-
altet, ist fad wie abgestandenes
Lagerbier. Der Bürger als Stan-
desbegriff früherer Jahrhunder-
te hat längst ausgedient zu-
gunsten des Staatsbürgers, im
letzten Jahrhundert war �bür-
gerliches Lager� ein Kampfbe-
griff in Abgrenzung zu den Ar-
beiterparteien. Heute ist gewiss
auch die SPD bürgerlich, die
Mandatsträger und Wähler der
Grünen gehören überwiegend
zum gehobenen Mittelstand.

Im Brucker Stadtrat fallen die Ent-
scheidungen oft einstimmig (wie
anderswo auch), häufig auch
gemischt über Parteigrenzen
(und angebliche Lager) hinweg.
Viele Entscheidungen lassen
sich nicht einer bestimmten Rich-
tung zuordnen. Wenn es ab und
an dazu kommt, dass bei Ent-
scheidungen die CSU weitge-
hend allein dasteht, fuchtelt der
schwarze Häuptling Lohde mit
dem Kampfmittel der Lagerkeu-
le zum Zwecke der Verschleie-
rung (spezieller Interessen), Ver-
unglimpfung (Vorwurf der Bür-
gerfeindlichkeit) und Spaltung.

Jüngstes Beispiel: Bebauungs-
plan Puch Nord. Hier geht es ei-
nerseits um berechtigten Eigen-
bedarf, andererseits um Flä-
chenverbrauch in Relation zur
Menge und dem sozialen Nutzen
entstehender Wohnungen. Und
es geht um den Erhalt bzw. die
Beeinträchtigung des Ortscha-
rakters, den viele, besonders
Konservative, mit Heimat ver-
binden �mit anderen Worten: Es
besteht Beratungsbedarf, bevor
gebaggert wird. Lagerwahlkampf
und Stammesfehden sind hier -
wie meistens - fehl am Platze,
und die vorgebliche (und ande-
ren abgesprochene) Bürger-
freundlichkeit provoziert den Ver-
dacht von Klientelpolitik.

Aus dem (großen) bürgerlichen
Lager, Sektion �Brucker Bürger-
vereinigung�, grüßt zum letzten
Mal im RathausReport

Ihr

WICHTIGE
TELEFONNUMMERN

Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Frauennotruf 290850
Giftnotruf 089/19240
Krankenhaus 99 - 0

Polizei 110
Klaus Quinten, BBV

Stadtrat

Die Legende vom �bürgerlichen Lager�

BRUCKER STADTRADELN 2020
ERST IM HERBST

Auch wenn das Radfahren zur Arbeit, zum Einkauf oder zum
sportlichen Ausgleich mit den aufgrund der Corona-Pan-
demie erlassenen Ausgangsbeschränkungen verträglich
ist, wird der dreiwöchige Radelzeitraum der Klimabündnis-
Aktion STADTRADELN im Landkreis Fürstenfeldbruck und
somit auch in der Stadt höchstwahrscheinlich in den
Herbst verschoben. Genauere Abstimmungen hierzu lau-
fen gerade noch mit den teilnehmenden Kommunen.

Weitere Informationen bezüglich der aktuellen Entwick-
lungen werden auf www.fuerstenfeldbruck.de und auf
www.stadtradeln.de/fuerstenfeldbruck bekannt gegeben.
Für Rückfragen steht Ihnen die Radverkehrsbeauftragte
Claudia Gessner(claudia.gessner@fuerstenfeldbruck.de,Te-
lefon 08141 281-4116) zur Verfügung.

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4700
Immobi l ienzentrum
Richard.Kellerer
@sparkasse-ffb.de

Richard Kellerer

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Beratung, Marktpreiseinschätzung, Verkauf ...
... am besten über Ihre Sparkasse vor Ort.

Lassen Sie sich kompetent von uns beraten.
Ihr Ansprechpartner für Fürstenfeldbruck, Emmering
und Schöngeising:



eigentlich ist dies der Ort zu einer
Nachbetrachtung der vergange-
nenWahlen. Und natürlich will ich
Ihnen, allen Wählerinnen und
Wählern, für das große Vertrauen
danken, das Sie uns geschenkt
haben. Wir werden uns nach
Kräften dafür einsetzen, Bruck
zum Wohle unserer Mitbürgerin-
nen und Mitbürger zu gestalten.
Aber jetzt und für die nächste
Zeit ist es noch viel wichtiger, lie-
be Bruckerinnen und Brucker,
dass wir in der gegenwärtigen
Krise alle zusammenhalten. Jede
Krise ist eine Bewährungsprobe

für das, was den innersten Kern
des Menschen ausmacht: seine
Mitmenschlichkeit. Über Partei-
grenzen hinweg gilt es, das Men-
schenmögliche zu tun, um die
Auswirkungen der hochanste-
ckenden Krankheit so klein wie
möglich zu halten. Und mag es
widersprüchlich klingen: Wir wol-
len zusammenstehen, indem wir
weit auseinander stehen. Wenn
wir die direkten Kontakte ver-
meiden, schützen wir uns und
gleichzeitig alle anderen. Wir bit-
ten Sie daher von Herzen, die Re-
geln einzuhalten, um wertvolle

Zeit zu gewinnen für die Ent-
wicklung und Erprobung von Me-
dikamenten und Impfstoffen.
Wenn alle verantwortlich han-
deln, werden wir uns die Frei-
heit bewahren, die wir alle lieben.
Und denken wir alle in Dankbar-
keit an alle diejenigen, die sich für
unser Gemeinwesen besonders
einsetzen. Das Personal in den
Krankenhäusern und Pflegehei-
men, aber auch die Verkäuferin-
nen und Verkäufer in den Super-
märkten und viele andere mehr,
sie alle gehen weit über das hi-
naus, was im Normalbetrieb er-

forderlich ist. Besondere Leis-
tungen verdienen auch eine ent-
sprechende Entlohnung.
Lassen Sie mich am Ende mit ei-
nem kurze Zitat aus Albert Ca-
mus` Roman �Die Pest� enden:
�Krank sein ist nie angenehm;
aber es gibt Städte und Länder,
die einem in der Krankheit bei-
stehen ...� Sorgen wir alle vereint
dafür, dass Fürstenfeldbruck eine
solche Stadt ist!

Mit besten Grüßen und dem
Wunsch, dass wir alle gesund
bleiben.

Christian Stangl,
Bündnis 90/Grüne

Fraktionsvorsitzender

Corona überstehen und Bruck auf zukünftige Pandemien vorbereiten

Liebe Bruckerinnen und Brucker,

Der geplante Neubau der Grund-
schule West II ist eines der größ-
ten Bauprojekte der Stadt in den
kommenden Jahren. Bis zum
Beginn des Schuljahres 2022/23
soll die neue Einrichtung mit 17
Klassen für insgesamt 360 Schü-
lerinnen und Schüler ihren Be-
trieb aufnehmen.
Im vergangenen Jahr hatte die
Stadt einen entsprechenden Rea-
lisierungswettbewerb ausgelobt,
an dem sich 15 Planungsteams
aus Architekten und Land-
schaftsarchitekten beteiligt hat-
ten. Ende November 2019 waren
die Wettbewerbsentwürfe im
Rathaus in einer Ausstellung
präsentiert worden. Danach wur-
den die Preisträger aufgefor-
dert, bis zum 5. Februar ihre

Angebote abzugeben. Zu die-
sem Termin hat der Drittplat-
zierte kein Angebot abgegeben
und musste daher ausge-
schlossen werden. Anders die
beiden zweitplatzierten Bieter-
gemeinschaften. Sie haben da-
raufhin an der Vorstellungsrun-
de am 21. Februar teilgenom-
men.
Dabei haben sie ihre Vorschläge
präsentiert, ihre Büros samt den
zuständigen Projektleitern, einen
möglichen Bauprojektablauf und
Kosten sowie ihre überarbeiteten
Vorentwürfe gemäß den Kritik-
punkten aus den Wettbewerbs-
jury-Bewertungen vorgestellt. Zu-
dem standen sie bei Fragen und
Erläuterungen zur Verfügung.
Danach wurden die Teams zur

nochmaligen, endgültigen Über-
arbeitung der in dieser Verhand-
lungsrunde genannten Kritik-
punkte und ihrer preislichen An-
gebote bis zum 6. März aufge-
fordert. Beide Bietergemein-
schaften kamen dem fristge-
recht nach, so dass die überar-
beiteten Unterlagen am 9. März
entsprechend den Zuschlagskri-
terien bewertet werden konnten.
In einem nächsten Schritt sollte
sich dann der Stadtrat am
31. März mit dem Thema be-
fassen. Diese Sitzung konnte
jedoch wegen der Corona-Pan-
demie nicht stattfinden. Geplant
ist jetzt, dass in der Ferienaus-
schuss-Sitzung am 28. April
über die endgültige Vergabe ent-
scheiden wird.

Liebe Bruckerinnen und Brucker!

Beim Schreiben dieses Artikels
hat Corona die Stadt fest im Griff.
Ganz viele Menschen helfen mit,
dass unsere Gesellschaft diese
Pandemie übersteht. Ärzte und
Ärztinnen, Pflegekräfte, das Per-
sonal in Lebensmittelgeschäften
und viele andere arbeiten an und
über der Belastungsgrenze. An-
dere helfen ehrenamtlich und er-
ledigen Besorgungen für andere,
nähen Masken oder verwandeln
sich angesichts geschlossener
Schulen und Kitas in Ersatz-Leh-
rer*innen bzw. -Erzieher*innen.
Last but not least: Die riesige
Mehrheit trägt einen ganz wich-
tigen Teil bei, indem sie sich an
die Ausgangsbeschränkungen
und neuen Regeln hält, zu Hause
bleibt und damit Menschen vor
Ansteckung schützt, für die Co-
rona ein lebensbedrohliches Ri-
siko darstellt. Allen ein ganz herz-
liches Dankeschön! Hoffentlich
ist, wenn dieser Artikel erscheint,
schon eine Verbesserung der
Lage in Sicht.

Bei alledem ist die Stadtratswahl
vom 15. März ziemlich in den Hin-
tergrund geraten. Nach Feiern
war wohl kaum jemandem zu-
mute. Trotzdem hier ein großes
Dankeschön an all diejenigen,
die uns bzw. die ÖDP gewählt ha-
ben, so dass wir sechs weitere
Jahre im Stadtrat aktiv für ein
�Bruck mit Zukunft� mitarbeiten
können!

�Corona-Soforthilfe�: Ideen aus
Pfaffenhofen

Trotz der Hilfspakete von Bund
und Freistaat lohnt es sich zu
überlegen, ob und wie die Stadt
selbst ihren Bürger*innen, Un-
ternehmen und Organisationen
helfen kann. Als Vorbild können
uns Vorschläge der �Bunten Ko-
alition� aus Pfaffenhofen dienen,
zumBeispiel ein über die Stadt or-
ganisierter Lieferdienst, der für
Leute mit geringem Einkommen
kostenlos ist. Eine Idee, die wir un-
seres Erachtens auf jeden Fall
umsetzen sollten: Veranstal-
tungszuschüsse aus unserem

Kultur- und Sportförderprogram-
men auszahlen, auch wenn eine
Veranstaltung wegen Corona
nicht stattfinden konnte. Denn ge-
rade gemeinnützige Organisa-
tionen fallen anmanchen Stellen
durch Lücken im Netz staatli-
cher Förderprogramme.

Nach Corona ist vor Corona:
Pandemietaugliche Politik

�Bruckmit Zukunft�, dasMotto un-
seresWahlprogramms, bedeutet
ja, aktuelle Probleme so zu lösen,
dass die Lösung auch zukunfts-
tauglich ist und nicht zu Lasten
künftiger Generationen geht.
Nach den tiefgreifenden Umwäl-
zungen durch Corona gilt es nun
noch einen weiteren Aspekt zu be-
rücksichtigen, wann immer wir im
Stadtrat Entscheidungen fällen:
Verbessert die Entscheidung die
Situation im Falle einer neuen Co-
rona-Welle oder einer anderen
Pandemie? Neben dem �Klima-
schutz-Check� sollten wir also
alle Entscheidungen auch einem
�Corona-Check� unterziehen.

Von Corona lernen

Aus unserem eigenen �Corona-
Alltag� kamen uns bereits viele
Ideen, die wir gerne einbringen
wollen, wenn der akute Notfall
vorbei ist. Schulkind-Mutter Ale-
xa Zierl würde zum Beispiel ger-
ne das geplante Schul-Digitali-
sierungsprojekt so erweitern,
dass alle Kinder bei einer er-
neuten Corona-Welle gleich gute
Bedingungen für �Schule daho-
am� haben. Der aktuell von zu

Hause aus arbeitende Dieter
Kreis plädiert für Stadtratssit-
zungen per Videokonferenz (öf-
fentlich per Livestream übertra-
gen) und verstärkte Bürgerbe-
teiligung per Internet, unterstützt
durch Software wie CONSUL
oder Democy. Mehr dazu und an-
deren Ideen hoffentlich bald im
RathausReport.

Herzliche Grüße, bleiben Sie ge-
sund!

Alexa Zierl, ÖDP,
Referentin für Umwelt,

Klimaschutz und Energie

Grundschule West II: Entscheidung steht an

Dieter Kreis, ÖDP
Referent Stadtwerke

Auf dem weitläufigen Areal an der Cerveteristraße wird der geplante Neu-
bau der Grundschule West II entstehen.



Straßenverkehrsordnung: Änderungen für den Radverkehr

Thomas Müller über seine �Fußball-Karriere�
Seit 1. März ist ThomasMüller der
neue Energie- und Klimaschutz-
beauftragte der Stadt. Er folgt da-
mit Anja Aschenbrenner nach,
die sich im vergangenen Jahr
beruflich neu orientiert hat. Wir ha-
ben mit Thomas Müller gespro-
chen.

RR: Herr Müller, so haben Sie
sich Ihren Einstieg bei der Stadt
bestimmt nicht vorgestellt. An-
statt in den Berufsalltag zu star-
ten, waren auch Sie vermutlich
recht schnell angesichts der Co-
rona-Krise erst einmal mit der
Organisation des Arbeitslebens
beschäftigt, oder?

Thomas Müller: Wir erleben im
Moment eine außergewöhnliche
Situation, die jeden von uns im pri-
vaten und beruflichen Leben in be-
sonderer Weise fordert. Bisher ha-
benmich die Umstände inmeiner
Einarbeitung aber nicht behin-
dert. Die Situation hat aber dazu
geführt, dass Arbeiten, die auch
von zu Hause erledigt werden
können, aktuell ins Homeoffice
verlegt werden. Ein Beitrag, um so-
ziale Kontakte in der aktuellen
Lage zu minimieren.

RR: Hatten Sie dennoch schon die
Möglichkeit, sich ein wenig ein-
zugewöhnen und einzuarbeiten?
Letzteres war vielleicht nicht ganz

einfach, weil keine persönliche
Übergabe der Aufgabenbereiche
stattfinden konnte.

Thomas Müller: Ich konnte mich
bereits gut einfinden. Vielen Dank
an dieser Stelle an meine neuen
Kollegen, die es mir sehr einfach
gemacht haben, mich schnell
wohl zu fühlen. Die Aufgaben-
bereiche wurden zeitweilig von
anderen Kollegen mit betreut
und gehen jetzt nach und nach
auf mich über.

RR: Was packen Sie als Erstes an?

ThomasMüller:Mir ist es wichtig,
bereits Bestehendes kennenzu-
lernen und zu verstehen. Darauf
aufbauend möchte ich meine ei-
genen Ideen und Vorstellungen
einbringen und so gemeinsam
die Stadt in ihren ambitionierten
Klimaschutzzielen voranbringen.
Ich möchte neben dem Klima-
schutz auch das Thema Klima-
adaption voranbringen. Hierbei
geht es darum, die Stadt lang-
fristig auch gegenüber Klimaver-
änderungen widerstandsfähig zu
machen.

RR:Wie sehen Sie den Stand in Sa-
chen Klimaschutz bei der Stadt?

Thomas Müller: Die Stadt Fürs-
tenfeldbruck hat frühzeitig da-

mit begonnen, das Thema Kli-
maschutz als kommunales Hand-
lungsfeld anzunehmen und aktiv
zu gestalten. Dieses Engagement
muss unbedingt fortgesetzt und
zusammenmit vielen engagierten
Bürgerinnen und Bürgern ausge-
baut werden.

RR: Haben Sie schon Potenziale
ausmachen können, bei denen
die Stadt nachsteuern könnte
und/oder müsste? Oder ist das
noch zu früh, nachdem Sie gera-
de erst angefangen haben?

ThomasMüller:Wichtig ist es, ei-
nen Schritt nach dem anderen zu
machen. Ich sehe jedoch großes
Potenzial in Fürstenfeldbruck
durch die aktive Beteiligung ver-
schiedener Gruppierungen, die
sich engagiert rund um das The-
ma Klimaschutz beteiligen.

RR: Sie sprechen es an, mittler-
weile ist Fridays for Future auch in
Fürstenfeldbruck sehr aktiv. Zuletzt
wurde OB Erich Raff ein Positi-
onspapier übergeben. In diesem
sind sicherlich auch einige gute An-
regungen für Ihre weitere Arbeit
enthalten.

Thomas Müller: Das Positions-
papier von Fridays for Future
liegt mir zum Zeitpunkt des In-
terviews noch nicht vor. Ich freue

mich über das Engagement und
bin schon gespannt auf die An-
regungen, die von der Verwal-
tung genau geprüft werden.

RR: Nun zum Abschluss noch ein
paar Fragen zu Ihrer Person.

Welche Ausbildung haben Sie?
Thomas Müller: Ich habe Raum-
und Umweltplanung mit der Ver-
tiefung auf Umweltplanung an
der Technischen Universität Dort-
mund studiert.

Was haben Sie gemacht, bevor Sie
zur Stadt Fürstenfeldbruck ge-
kommen sind?
Thomas Müller: Ich habe stu-
diert und neben dem Studium
bei einer Unternehmensberatung
im Bereich Öffentlichkeitsarbeit
und Netzwerkbildung gearbeitet.

Verraten Sie uns Ihr Alter, wo Sie
wohnen?
Thomas Müller: Ich bin 29 Jahre
alt und wohne im Osten vonMün-
chen gelegenen Stadtteil Zam-
dorf.

Sie haben natürlich einen sehr be-
kannten Namensvetter. Haben
Sie als Kind Fußball gespielt?
Wenn ja: In einer Mannschaft?
Sind Sie Fußball-Fan?
ThomasMüller: Ein klares ja. Ich
habe selbst über zehn Jahre Fuß-

ball im Verein gespielt. Leider
hat mich eine langwierige Ver-
letzung zu früh gebremst, um es
auch nur ansatzweise fußballe-
risch mit meinem Namensvetter
aufnehmen zu können. Vielleicht
war das im Rückblick aber auch
besser so �mein Namensvetter
macht das mehr als ordentlich.
Wie erwähnt, habe ich in Dort-
mund studiert. In dieser positiv
fußballverrückten Stadt ist es na-
heliegend, dass eine Sympathie
für den schwarz-gelben Ball-
spielverein entstanden ist.

RR: Vielen Dank für das Gespräch!
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg
und vor allem Spaß bei Ihrer neu-
en Aufgabe.

ThomasMüller ist seit 1.März bei der
Stadt zuständig für den Klimaschutz
und das Thema Energie.

Umdie Straßen in Zukunft noch si-
cherer, klimafreundlicher und ge-
rechter zu machen und um das
Radfahren, Carsharing und E-Fahr-
zeuge weiter zu fördern, legte
Bundesverkehrsminister Andreas
Scheuer im Herbst 2019 eine No-
velle der Straßenverkehrsordnung
vor. Der Bundesrat hat dieser am
14. Februar mit Maßgaben zuge-
stimmt. Diese Änderungen sol-
len voraussichtlich noch im April
2020 in Kraft treten. Um die Bru-
cker Bürgerinnen und Bürger da-
rüber zu informieren, habenwir die
wichtigsten Neuerungen aus dem
Bereich Radverkehr zusammen-
gefasst. Als Quelle diente dabei
das Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur.
In der Mai-Ausgabe des Rat-
hausReports werden die Ände-
rungen aus den Bereichen Buß-
geld, Carsharing und E-Fahrzeuge
vorgestellt.

Das ändert sich für Autofahrende
� in Bezug auf den Radverkehr

� Autofahrende müssen Rad-
fahrende mit mindestens 1,50

Meter Sicherheitsabstand über-
holen. Außerorts sind es sogar
zwei Meter.

// Quelle:
ADFC Köln

� Für das Parken auf Geh- und
Radwegen gelten höhere Buß-
gelder. Die bisherigen Bußgel-
der von 15 bis 30 Euro werden
auf 55 bis 100 Euro erhöht. Bei
Parkverstößen mit Behinderung
droht zusätzlich ein Punkt in
Flensburg.
� Wer als Autofahrender beim
Abbiegen eine Person auf dem
Rad gefährdet, muss mit einem
Bußgeld von 140 Euro statt bisher
70 Euro rechnen � und einemMo-
nat Fahrverbot. Wer beim Aus-
steigen unaufmerksam die Tür
öffnet und einen Radfahrenden
gefährdet, zahlt 40 Euro statt
bisher 20 Euro.
� Kraftfahrzeuge dürfen nicht
mehr auf Schutzstreifen (gestri-
chelte Markierung mit 1 Meter
Strich und 1 Meter Lücke) halten.
� Um Abbiegeunfälle zu vermei-
den, dürfen Lastkraftwagen über
3,5 Tonnen nur noch mit Schritt-

geschwindigkeit rechts abbie-
gen, wenn dort mit querenden
Fußgängern oder Radfahrern ge-
rechnet werden kann.

Das ändert sich für Radfahrende

� Das Nebeneinanderfahren von
Radfahrenden ist grundsätzlich
gestattet. Es dürfen jedoch keine
anderen Verkehrsteilnehmer be-
hindert werden. Solange genug
Platz zum Überholen ist, ist kei-
ne Behinderung gegeben.
� Das neue Verkehrszeichen
�Grünpfeil für den Radverkehr�
erlaubt das Rechtsabbiegen bei
roter Ampel für den Radfahren-
den nach vorherigem Anhalten.
Der schon bekannte Grünpfeil
für den Autoverkehr gilt auch
für begleitende Radwege.

// Quelle: BASt

� Jugendliche und Erwachsene
dürfen auch auf Fahrrädern mit-
genommen werden, die zur Per-
sonenbeförderung gebaut und
entsprechend eingerichtet sind.

� Das Bußgeld für regelwidri-
ges Radfahren auf einem Geh-
weg wird von bisher 10 bis 25
Euro auf 55 bis 100 Euro erhöht.

Neue Verkehrszeichen für den
Radverkehr

� Fahrradzone: Hiermit können
größere Bereiche nach den Regeln
für Fahrradstraßen eingerichtet
werden (ähnlich wie Tempo 30-Zo-
nen). Radfahrende haben hier Vor-
rang, andere Verkehrsarten kön-
nen durch Zusatzzeichen zuge-
lassen werden. Die Höchstge-
schwindigkeit beträgt 30km/h.

// Quelle: BASt

� Radschnellweg: Dieses Ver-
kehrszeichen kennzeichnet den
Beginn und den Verlauf von Rad-
schnellwegen, also von breiten,
vom Autoverkehr weitgehend ge-
trennten und idealerweise kreu-

zungsfreien Radvor-
rangrouten.

// Quelle: BASt

� Lastenrad: Mit dem neuen Zu-
satzzeichen �Lastenfahrrad� kön-
nen extragroße Parkplätze oder
spezielle Lieferzonen für Trans-
port-Fahrräder eingerichtet wer-
den.

// Quelle: BASt

� Haifischzähne: Hierbei han-
delt es sich um eine Markierung
an Einmündungen in Form von
Dreiecken, deren Spitzen heran-
nahende Fahrzeuge auf ihre War-
tepflicht hinweisen.
� Grüner Pfeil für Radfahrer:
Das Rechtsabbiegen an roten
Ampeln ist für Radfahrer nach
vorherigem Anhalten erlaubt.

Diese und weitere Informatio-
nen finden Sie auf den Seiten des
ADFC (www.adfc.de/pressemit-
teilung/adfc-expertentipps-die-
neue-stvo-das-hat-sich-geaen-
dert/) und des Bundesministeri-
ums für Verkehr und digitale In-
frastruktur (www.bmvi.de/Sha-
redDocs/DE/Artikel/K/stvo-no-
velle-bundesrat.html).
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Nachhaltig einkaufen wie in alten Zeiten

Veranstaltungskalender:
Absagen wegen Coronavirus

Edith Wimmer hat ein Ziel: Allen
Kunden nachhaltige, möglich re-
gionale Produkte mit so wenig
Plastik wie möglich und zu fairen
Preisen für alle Beteiligten anzu-
bieten. Das Sortiment in ihrem Un-
verpackt-Laden �Füllosophie�
deckt viele Bereiche des tägli-
chen Bedarfs ab. Dies sind vor al-
lem trockene Lebensmittel, Putz-
und Waschmittel, Shampoo, Sei-
fe und Duschgel zum Nachfüllen.
Außergewöhnliche handgedrech-
selte Produkte, Zahnputzpulver,
Bürsten und Bambusartikel für
den Haushalt runden das Ange-
bot ab. Ende März hat das Ge-
schäft in der Feuerhausstraße
seinen Betrieb aufgenommen.
Aufgrund der aktuellen Lage konn-
te der übliche Ladenbesuch von
OB Erich Raff und Wirtschafts-
förderin Aliki Bornheim leider
nicht stattfinden. Nichtsdesto-
trotz möchten wir unseren Le-
sern die �Füllosophie� vorstellen.
Auslöser für die Idee, einen Un-
verpackt-Laden zu eröffnen, war
die Menge an Plastik, die nach ei-
nem normalen Einkauf auf den
Wertstoffhof gebracht werden
musste. �Wenn nach dem Ko-
chen oder Backenmehr Abfall als

Nahrung übrig bleibt, dann kann
da was nicht stimmen�, fandWim-
mer. Sie hat nach Möglichkeiten
gesucht, plastikfreier oder we-
nigstens plastikreduzierter ein-
zukaufen. Bei Obst und Gemüse
sei dies nicht schwer gewesen.
Ganz anders bei Nudeln, Reis,
Hülsenfrüchten, Gewürzen oder
Backzutaten. Interneteinkäufe
hält sie für �keine dauerhafte und
gute Entscheidung�. Vor einein-
halb Jahren hat sie dann den
Entschluss gefasst, selbst einen
Unverpackt-Laden aufzubauen.
Als gelernte Kauffrau im Einzel-
handel weiß sie um Warenein-
kauf, Kalkulation, Auszeichnung,
Inventur, Messebesuche, Mitar-
beiterführung und Einstellungs-
gespräche. Zudem konnte sie
viele Jahre Erfahrung in der Wer-
bebranche sammeln. Die Erstel-
lung eines Businessplans sei den-
noch eine zeit- und nervenaufrei-
bende Angelegenheit gewesen,
berichtet sie. Doch am Ende hat
es sich gelohnt.
Und das ist das �Füllosophie�-
Konzept: Kunden wird die Mög-
lichkeit geboten, in ihren eigenen
Behältern � Gläser, Dosen, Lei-
nensäckchen, Essig- und Ölfla-

schen, Shampoo- oder Dusch-
gelflaschen � nur den Inhalt zu
kaufen. �Der Gedanke ist, dass die
Ware gleich in das Gefäß gefüllt
wird, das zu Hause im Regal
steht�, sagt Wimmer. Diese Be-
hälter werden im Laden gewo-
gen, mit dem Leergewicht be-
schriftet, der Kunde bedient sich
aus den Spendern, Schütten, Glä-
sern, Fässern und bezahlt an der
Kasse nur, was er eingefüllt hat.
Denn das Leergewicht wird an der
Kasse abgezogen. Sollte jemand
keine Gefäße dabei haben, kein
Problem: Diese gibt es vor Ort zu
kaufen oder aus dem Fundus
�von Kunden für Kunden� kosten-
los für Spontankäufe.
Und die Ware? �Wir kaufen aus-
schließlich Bio�, betont sie. Viele
ihrer Produkte seien beispiels-
weise Demeter oder Bioland. Die-
se dürfe sie aber nicht als solche
kennzeichnen, da �Füllosophie�
kein Bio-zertifizierter Laden sei.
Außerdem versucht Wimmer so
gut es geht, das Sortiment wie
etwa Nudeln, Reis, Hülsenfrüchte,
Müsli, Getreide, Flocken, Grieß,
Mehl, Backzutaten, Gewürze, Kaf-
fee, Tee, Schokolade und vieles
mehr regional zu kaufen. �Wir
sind ständig auf der Suche nach
lokalen Anbietern, die uns in so-
genannten Großgebinden belie-
fern�, berichtet sie. Sprich, die
Anlieferung erfolgt, soweit es
der Gesetzgeber erlaubt, in Pa-
piersäcken und Kartonagen. Bei
flüssigen Waren wie etwa Essig,
Öl, Wasch- und Reinigungsmittel
oder Duschgel wird in sogenann-
ten Bag in Box-Verpackungen ge-
liefert. Diese haben innen einen
Kunststoffbeutel mit Auslauf-

hahn und außen Karton. �So spa-
ren wir bis zu 95 Prozent Kunst-
stoffmüll�, rechnet sie vor. Man-
che Flüssigkeiten werden aber
noch in Kanistern geliefert. Aber
selbst hier ergibt sich eine Plas-
tikersparnis von 75 Prozent ge-
genüber dem Kauf von Einzelfla-
schen. Ein Lieferant bietet so-
gar Pfandbehälter.
Für den Standort Fürstenfeld-
bruck hat sich Wimmer ent-
schieden, weil die Stadt zum ei-
nen verkehrstechnisch gut er-
reicht werden kann und zum an-
deren ohnehin viele Menschen
hierher zum Einkaufen kommen.
Somit fällt für den verpackungs-
freien Einkauf nicht extra noch
ein Weg und damit womöglich
unnötig CO2 an. Und zentrums-
nah sollte die Lage sein, damit
der Laden auch mit Fahrrad oder
den öffentlichen Verkehrsmit-
teln auf kurzem Wege erreicht
werden kann.
Fast ein Jahr lang hat sie nach ei-
nem passenden Objekt gesucht.
Um das breite Sortiment präsen-
tieren zu können, braucht es eine
entsprechende Größe. Parkplätze
vor der Türe waren ebenfalls ein
Wunsch. Die Anlieferung und der
Zugang zum Lager sollten eben-
erdig oder mit Aufzug möglich
sein. Und die Miete sollte natür-
lich bezahlbar sein. �Mit unseren
Räumen haben wir es optimal
getroffen�, freut sie sich.

Füllosophie
Feuerhausstraße 2
Mo geschlossen, Die/Do/Fr 9.00�
18.00 Uhr, Mi/Sa 9.00�14.00 Uhr

// Foto: Füllosophie

Jeden Monat erscheint im Rat-
hausReport der Veranstaltungs-
kalender mit einer Übersicht von
vielen lokalen Veranstaltungen
wie Lesungen, Vorträge, Theater-
aufführungen, Führungen, Work-
shops oderTreffen.Wegen desCo-
ronavirus sind aus Sicherheits-
gründen nach wie vor Veranstal-

tungen abgesagt.Wie bereits in der
März-Ausgabe desMonatsmaga-
zins entfällt daher auch diesmal
die Veröffentlichung des Veran-
staltungskalenders. Manche Or-
ganisatoren bieten bereits Ersatz-
Termine an. Dahermöchtenwir Sie
bitten, sich bei den jeweiligen Ver-
anstaltern direkt zu informieren.

30 Jahre Stadtbibliothek
in der Aumühle

Geplant ist, das 30-jährige Jubilä-
um der Stadtbibliothek mit Aktio-
nen für Kinder und Erwachsene zu
feiern. Höhepunkt sind Auftritte
der Band �RatzFatz� am 16. Mai
(11, 13 und 15 Uhr). Die Tiroler Mu-
siker und Liederfinder Hermann
Riffeser und Frajo Köhle verbin-
den in ihren Konzerten Clownerie,

Poesie und Wortwitz mit handge-
machterMusik. Der Eintritt ist frei.
Eine Kooperationsveranstaltung
mit Turmgeflüster e.V. und der
ÖkumenischenBeratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendliche.
Bitte informieren Sie sich im Inter-
net, ob das Fest aufgrund der ak-
tuellen Situation stattfindet.

In seiner Reihe �Große Ideen
einfach erklärt� hat der Dor-
ling Kindersley Verlag schon

verschiedenste Themen behan-
delt. Im �Feminismus-Buch�wird
gezeigt, dass Feminismus nicht
mehr mit Latzhosen und Plaka-
ten auf den Straßen gleichzu-
setzen ist � und noch nie war. Es
beschreibt die weltweite Ent-
wicklung im Kampf gegen das
Ungleichgewicht zwischen Frau-
en und Männern und porträtiert
die bedeutendsten Aktivistin-
nen von 1700 an. Ein Nach-
schlagewerk, das aufgrund der
attraktiven Aufmachung, der ori-
ginellen Grafiken und vielen Zi-
tate auch locker von vorne bis
hinten durchgelesen werden
kann.
Ein wichtiges Buch zu einem
hochaktuellen Thema � man
denke nur an #MeToo oder die
immer noch bestehende Lohn-
ungleichheit.



Die Unterstützung des lokalen Gewerbes ist in der
aktuellen Situation wichtiger denn je.
Im Folgenden sind Betriebe in Fürstenfeldbruck
aufgelistet, die zur Deckung des dringenden oder

täglichen Bedarfs geöffnet sind oder aber einen
eigenen Lieferservice bzw. Onlinehandel betreiben.
Wir wissen leider nicht von allen Betrieben auf die dies

zutrifft, die Liste erhebt daher keinen Anspruch
auf Vollständigkeit.
Eine laufend aktualisierte Liste gibt es auf unserer Web-
seite www.fuerstenfeldbruck.de unter Wirtschaft.

APOTHEKEN

Ahorn Apotheke
Ludwigstraße 7 und
Am Sulzbogen 27
08141 2222-564 und
08141 15255
www.amper-apotheke.de
apo-city@ahornapo.com

Amper Apotheke
Geschwister-Scholl-Platz 4
08141 625 444-0
www.amper-apotheke.de
info@amper-apotheke.de

Drei-Rosen-Apotheke
Landsberger Straße 9
08141 25488
www.drei-rosen-apotheke.de
info@drei-rosen-apotheke.de

Apotheke im Edeka Center
Oskar-von-Miller-Straße 2
08141 527 850
www.apotheke-im-edeka-center-
fuerstenfeldbruck.linda.de
linda@natuerlichapotheke-ffb.de

Fichten-Apotheke
Fichtenstraße 27
08141 524709
www.fichtenapotheke-fuersten-
feldbruck.de
fichtenapotheke@web.de

Marien Apotheke
Dachauer Straße 15
08141 44459
www.marien-apotheke-
ffb.de/Service.54882.html
info@marien-apotheke-ffb.de

Stadt-Apotheke
Hauptstraße 18
08141 92400
www.stadtapotheke-ffb.de
info@stadtapotheke-ffb.de

St. Nepomuk-Apotheke
Leonhardsplatz 8
08141 512244
www.apotheke-ffb.de
St.Nepomuk-Apotheke-FFB@
t-online.de

West-Apotheke
Heimstättenstraße 34
08141 12375
www.west-apotheke-fuersten-
feldbruck.de
westapotheke@gmx.de

BÄCKEREI / KONDITOREI

Bäckerei Konditorei Drexler
Pucher Straße 31
08141 15657
www.baeckerei-drexler.de
info@baeckerei-drexler.de
Am Sulzbogen 27, 08141 8883383
Fichtenstraße 33, 08141 43320

Bäckerei Höflinger
Dachauer Straße 29
08141 5276613
www.baeckerei-hoeflinger.de
info@baeckerei-hoeflinger.de

Bäckerei Ihle
Kurt-Schumacher-Straße 102
08141 5389983
www.ihle.de
Kurt-Huber-Ring 12
08141 2255895
Kurt-Huber-Ring 13
08141 3474098

Ludwig Stocker
Hofpfisterei GmbH
Hauptstraße 2
08141 44594
www.hofpfisterei.de
Kurt-Huber-Ring 9, 08141 356023

Bäckerei Konditorei
Werner Nau
Landsberger Straße 22
08141 5253477
www.baeckerei-nau.de

Rackls Backstubn
Hauptstraße 24 A, 08141 524770
www.rackls-backstubn.de
info@rackls-backstubn.de

Bäckerei Konditorei
Martin Reicherzer
Hauptstrasse 21, 08141 5344660

Bäckerei Max Wimmer
Schöngeisinger Straße 4
08141 3247
www.max-wimmer.de
Rudolf-Diesel-Ring 3
08141 501430

Backstube Wünsch
Oskar-von-Miller-Straße 2
08141 524639
www.backstube-wuensche.de
Bitte lesen Sie weiter auf Seite 11

BETRIEBE

An&An
Online-Shop
Kontaktlose Abholung im Laden
oder Lieferservice, 08141
8907637
www.anundan-shop.de
info@anundan.de

be forever
Online-Shop
Körperpflege, Nahrungsergän-
zungsmittel
www.be-forever.com
rauter-flp@gmx.de

Brucker Netz
Regionaler Online-Marktplatz
und Lieferservice
Angebote von Landwirten, Pro-
duzenten, Einzelhändlern
0176 96504796
www.brucker-netz.de
info@brucker-netz.de

bruxx Fashion for men
Lieferservice, 08141 2289593
www.bruxx.de, info@bruxx.de

Buchhandlung Lichtblick
Online-Shop, 08141 41377
www.lichtblick-oase.de

Destille FFB
Lieferservice, 08141 356135
www.destille-ffb.de
info@destille-ffb.de

Englschalk Schuhe
Online-Shop, 08141 12269
www.englschalk.de
shop@englschalk.de

Fach4
Facebook-Shop, Lieferung in
FFB kostenlos, Mo/Do
08141 3631592
www.facebook.com
willkommen@fach4.de

F-low-s
Online-Shop
08141 6253263
ab 20 � versandkostenfrei
www.f-low-s.de, info@f-low-s.de

Fressnapf
Online-Shop
ab 29 � versandkostenfrei
08141 6665799
www.fressnapf.de/

Futtermedicus
Online-Shop, 08141 888930
www.futtermedicus.de
info@futtermedicus.de

Gärtnerei Henninger
Telefonische Bestellung 9�12 Uhr
Lieferservice am Nachmittag
08145 8871

Gartenland Würstle
Bestellung telefonisch/per E-Mail
Mindestbestellwert 25 �
08141 51350
www.wuerstle-gartenland.de
servus@wuerstle-gartenland.de

Highlander-Sports
Lieferservice, 08141 63169
highlander-sports@gmx.de
Fax 08141 223484

Jacques Weindepot
Online-Shop, Lieferservice
08141 530195, www.jacques.de
fuerstenfeldbruck@jacques.de

Jeans-Corner
Online-Shop, Lieferservice
0170 2721713
jeans-corner-ffb@web.de

Naturwarenhaus
Bestellung telefonisch oder
per E-Mail, 08141 18491
www.naturwarenhaus-ffb.de
info@naturwarenhaus-ffb.de

Parfumerie Nöth
Bestellung telefonisch oder per
E-Mail, Lieferung kostenlos
08142 226029
www.parfuemerie-noeth-shop.de

Schokoreich
Online-Shop, Laden zwischen 10
und 13 Uhr geöffnet, Lieferservice
08141 6255955 und 0170 8345245
www.schokoreich.com
schokoreich@gmail.com

Schreibwaren Schlaegel
Bestellung per E-Mail
Lieferung oder Vesand
08141 92773
www.schlaegel-ffb.de
Renate.Sieber@schlaegel-ffb.de

Stoffe Egert
Bestellung telefonisch oder per
E-Mail, Abholung oder Versand
08141 17059, www.stoffe-
egert.de, info@stoffe-egert.de

Tienemann
Online-Shop, Messer und
Scheren-Schleifdienst
Lieferung kostenlos in FFB
08141 3191739, 08141 92705
www.tienemann.de
info@tienemann.de

Treffpunkt Wagner
Online-Shop, 08141 3574890
www.treffpunkt-wagner.de
info@treffpunkt-wagner.de

Weinstudio Austria
Weine aus Österreich
Lieferservice, 08141 23481
www.weinstudio-austria.de
info@weinstudio-austria.de

GASTRONOMIE

Aphrodite
Abholung, 08141 42579

Asia Wok-Man
Abholung, 08141 8882300
asiawok-ffb.de
info@asiawok-ffb.de

Asian Kitchen & more
Abholung, 08141 6254573
www.asiankitchen.jimdofree.com

Brunello
Telefonische Bestellung
und Abholung, 08141 5309170
Abends: Lieferservice in FFB
Mindestbestellwert 20 Euro
ca. 1 Stunde Wartezeit
www.brunello-ffb.de
WhatsApp 0172 8677385

da Vinci
Abholung, 08141 12204
www.davinci-partyservice.de
info@davinci-partyservice-ffb.de

Ht-Asia Center
Abholung, 01590 1961424
www.ht-asia-center.de

Hoa-Ban
Abholung, 08141 8908234
www.hoa-ban.business.site

Klosterstüberl
Bestellung telefonisch
Abholung Di�Fr 11.30�14.00,
17.30�19.30 Uhr, Sa�So 12�19 Uhr
08141 526819, www.facebook.
com/kloster-stueberl/

Klubhaus
Abholung und Lieferservice
01512 9479193
www.facebook.com

la Campanella
Abholung
08141 92589
www.lacampanella.de

La Piazetta
Abholung, 08141 535271

Lychee
Abholung, 08141 226499
www.lychee.jimdosite.com/

Myra
Alle Gerichte zur Abholung
für 8,50 Euro, 08141 527 39 57
www.myra-restaurantffb.de
info@myra-restaurant-ffb.de

Orange Octopus
Abholung, Lieferservice
08141 2286399
b.ordersmart.de/-fuerstenfeld-
bruck-5/2304

Pizza Express
Abholung, Lieferservice
08141 1307
www.pizza-express-ffb.de/2227

Pizza Pazza
Abholung, Lieferservice
08141 8109929
www.pizza-pazza-ffb.de/2197

Poseidon im Brunnenhof
Abholung, 08141 42857
www.restaurant-poseidon-ffb.de
stefanos.tilios@gmx.de

Pula
Abholung, 08141 8905471
www.pula-grill.de/karte.html

Tobu
Abholung, Lieferservice ab 20 �
08141 8908026
www.tobu-asianrestaurant.de

HANDWERK

Abwassertechnik Strauß
Rohr-Kanal-Abflussreinigung
www.abwassertechnik-
strauss.de
08141 355782 & 089 89355586
info@abwassertechnik-strauss.de

Berchtold Pelz Leder
Atelier und Werkstätte geöffnet
08141 10412
www.pelzberchtold.de
info@pelzberchtold.de

Blumeninsel
Nach Vorbestellung
Abholung und Lieferservice
08141 92779
www.blumeninsel-ffb.de
info@blumeninsel-ffb.de

Fotostudio Weber
Pass- und Bewerbungsbilder
Telefonische Terminvereinbarung
08141 43191 und
01711 2137617
www.fotoweber-ffb.de
peter@fotoweber-ffb.de

Juwelier Bärmann
Telefonische Bestellung
Lieferung in FFB, 08141 5553
www.juwelier-baermann.de
info@juwelier-baermann.de

Juwelier Ruby Aurelia
Abhol- und Lieferservice für Re-
paraturen, Anfertigungen & Gold-
ankauf, 08141 625133 und
0152 28921748
www.rubyaurelia.de
rubyaurelia@web.de

Die Truhe
Versand der im Schaufenster
ausgestellten Schmuckstücke
08141 91065
www.dietruhe.de
info@dietruhe.de

LIEFERSERVICE, ONLINE-SHOP, ABHOLUNG

OFFENE GESCHÄFTE ZUR DECKUNG DES TÄGLICHEN BEDARFS



Blumen in einer Bäckerei? Ja,
das gab es Anfang April in allen
Filialen der Bäckerei von Max
Wimmer. Die Pflanzen konnten
von den Kunden gegen eine
Spende von einem Euro für den
städtischen Fonds �Bürger in
Not� mitgenommen werden. Die
Idee für die schöne Aktion hatte
Tochter Yasmin Wimmer. Sie
hatte gehört, dass Gärtnereien,
die ihre Blüh-Pflanzen in diesen
Zeiten nicht auf einem anderen
Weg vertreiben können, diese
in letzter Konsequenz sogar ver-
nichten. Damit dies nicht pas-

siert, hat die Bäckerei kurzer-
hand einem Betrieb ein Kontin-
gent von insgesamt 2000 Pflan-
zen abgekauft. Damit war gleich
auf dreifache Weise geholfen:
Die Gärtnerei war froh, die Stadt
kann bedürftigen Menschen hel-
fen und die Kunden konnten sich
über einen bunten Frühlingsgruß
freuen.
Es kam die stolze Summe von
2.500 Euro zusammen. Max
Wimmer hat diesen Betrag dann
sogar noch großzügig auf 4.000
Euro aufgerundet. Vielen herzli-
chen Dank dafür!

Konditorei Nessbach &
Schwalber
Geschwister-Scholl-Platz
08141 222312
www.nessbach-schwalber.de
info@nessbach-schwalber.de

Konditorei Wiedemann
Schöngeisinger Straße 28
08141 12250
www.cafe-wiedemann-ffb.de

DROGERIEMÄRKTE

dm-drogerie markt
Oskar-von-Miller-Straße 2
08141 524660
www.dm.de
Maisacher Straße 122
08141 5359469

Müller
Hauptstraße 9
08141 31410
www.mueller.de
Ottl-Aicher-Straße 2
08141 6159730

Rossmann Drogeriemarkt
Kurt-Huber-Ring 12
08141 224250
www.rossmann.de

GETRÄNKE

AEZ Getränkecenter
Heimstättenstraße 25
08141 222926, www.aez.de
www.aez.de/kontakt-und-
wuensche

Destille FFB
Pucher Straße 3, 08141 356135
www.destille-ffb.de
info@destille-ffb.de

FRISTO Getränkemarkt
Maisacher Straße 116
08141 525902
www.fristo.de

Jacques Weindepot
Dachauer Straße 6
08141 530195
www.jacques.de
fuerstenfeldbruck@jacques.de

Getränkevertrieb Krämer
Auf der Lände 3
08141 23034
www.getraenke-maerkte-
kraemer.de
info@getraenke-kraemer.de

Orterer Getränkemärkte
Hasenheide 6
08141 3573579
www.orterer.de
info@orterer.de

Grüne Märkte
Viehmarktplatz:
Do von 7�14 Uhr
Geschwister-Scholl-Platz:
Fr von 14 bis 18 Uhr
Bauernmarkt Fürstenfeld:
Fürstenfelder Straße 31
Die 9�12 & Sa 8�12 Uhr

LEBENSMITTEL

AEZ GmbH
Kurt-Huber-Ring 12
08141 31200
www.aez.de
www.aez.de/kontakt-und-
wuensche
Heimstättenstraße 44
08141 327706
Schöngeisinger Straße 38/40
08141 227290

ALDI SÜD
Schöngeisinger Straße 40�48
0800 8002534
www.aldi-sued.de
Maisacher Str 123
0800 8002534

Alles in Kräuter
Schöngeisinger Straße 53
08141 3873341
www.alles-in-kraeuter.de
info@alles-in-kraeuter.de

Berna Markt
Buchenauer Straße 42
08141 20771
www.bernamarkt.de
info@bernamarkt.de

Bio Kiss
Schöngeisinger Straße 47
08141 10855
www.biokiss.de
info@biokiss.de

Brucker Hafen
Pucher Straße 21-23
08141 3177155
www.bruckerhafen.de
info@bruckerhafen.de

denn�s Biomarkt
Maisacher Straße 16
08141 5258104
www.denns-biomarkt.de/fuers-
tenfeldbruck-maisacher-str-
16/marktseite

Edeka Rehder
Oskar-von Miller-Straße 2
08141 91091
www.edeka.de
service.suedbayern@edeka.de

Füllosophie
Feuerhausstraße 2
0176 617 800 72
www.fuellosophie.de
info@fuellosophie.de

Ht-Asia Center
Kurt-Huber-Ring 8
01590 1961424
www.ht-asia-center.de

Kleines Teehaus
Kurt-Huber-Ring 12
08141 227477
www.kleines-teehaus-ffb.de

Lidl
Maisacher Straße 122
0800-4353361
www.lidl.de
Kurt-Huber-Ring 17
0800 4353361

Mellow Beans
Schöngeisinger Straße 60
www.mellowbeans.de
Eingeschränkte Öffnungszeiten
KONTAKT@MELLOWBEANS.DE
Bitte auf Webseite informieren!
Michi�s-Mix-Markt
Theodor-Heuss-Straße 17
08141 1489065

Münchner Kindl
Unverpackt Laden
Liebigstraße 15
Fr 10�18, Sa 10�14 Uhr
08141 363770
www.muenchner-kindl-
senf.de/werksverkauf
info@muenchner-kindl-senf.com

Orient Markt
Hauptstraße 38
08141 6660653

Norma
Augsburger Straße 32
0911 23734733
www.normagroup.com/norma/
de/home
www.normagroup.com/norma/
de/kontakt
Landsberger Straße 61

Penny
Am Ährenfeld 65
0221 20199959
www.penny.de/startseite/

Rewe
Kurt-Schumacher-Straße 102
08141 4046959

Scherbl�s Feinkost
Pucher Straße 21
08141 3151583 und

0176 49535888
feinkostoase.jimdofree.com/

METZGER

Metzgerei Boneberger
Hauptstraße 16
08141 92513
www.metzgerei-boneberger.de

Metzgerei Forche
Schöngeisinger Straße 60
08141 5273930
www.forche.de

Metzgerei Reich
Pucher Straße 28
08141 12278
www.metzgerei-reich.de

Metzgerei H. Robeller
Eschenstraße 2
08141 346174

Metzgerei Vinzenzmurr
Schöngeisinger Straße 40
08141 6254586
vinzenzmurr.de
Kurt-Huber-Ring 7
08141 24727
Heimstättenstraße 44
08141 16696

OBST/GEMÜSE

Engelsberger Hofladen
Kreuth 1, 08141 41884
www.engelsberger-hofladen.de
info@engelsberger-hofladen.de

Mohammad Karimi
Pucher Straße 3

Mustafa Yalcingil
Münchner Straße 13
08141 41709

SONSTIGES

Brillen Wachter
Hauptstraße 29
Mo�Fr 11�13 Uhr
08141 290690
www.brillen-wachter.de/
info@brillen-wachter.de

Optik Walter
Geschwister-Scholl-Platz 4b
Mo�Sa 9�18 Uhr
08141 363930
www.optik-walter-ffb.de/
info@optik-walter-ffb.de

Tommi�s Radltankstelle
Maisacher Straße 31
08141 63772
www.tommisradltankstelle.com/

Zigarren Huber
Hauptstraße 30
Bestellhotline
0170 3246775
www.woerl-bayern.de
r.woerl@woerl-bayern.de

Zweirad Fischbeck GbR
Schöngeisinger Straße 76
08141 349554
www.zweirad-fischbeck.de
info@zweirad-fischbeck.de

TIERBEDARF

Fressnapf
Industriestraße 19
08141 6665799
www.fressnapf.de/maerkte/fres
snapf-fuerstenfelbruck.de

Futterfarm
Richard-Higgins-Straße 7
08141 42400
www.futterfarm-ffb.de

Stand: 8. April 2020

WEITERE PLATTFORMEN
Folgende Plattformen bieten ebenfalls Informationen zu Betrieben in Stadt und Landkreis, die ihre Waren oder Dienstleistungen weiterhin anbieten: www.wir-in-bruck.de und https://08141.de/
Unternehmen können sich hier unter den auf den jeweiligen Seiten genannten Kontaktdaten kostenfrei eintragen lassen.

Für den guten Zweck: Blumen in der Bäckerei

Auch OB Erich Raff hat einen bunten Frühlingsgruß in der Bäckerei von Max Wimmer ausgesucht. Die Idee für
die Spenden-Aktion hatte Tochter Yasmin Wimmer.



Für Frischwasser, das für die
Gartenbewässerung verwendet
wird, muss keine Abwasserge-
bühr entrichtet werden.
Die Wassermenge ist durch ei-
nen geeichten Gartenwasser-
zähler (Zwischenzähler) nach-
zuweisen. Dieser kann im Fach-
handel bezogen werden.
Nach der derzeit gültigen Bei-
trags- und Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung beträgt
die Abwassergebühr pro Kubik-
meter 1,50 Euro bzw. 1,65 Euro.
Aufgrund der individuellen An-
schaffungs- und Installations-
kosten bleibt abzuwägen, ob
sich der Einbau eines Garten-
wasserzählers lohnt. Dies dürf-
te nur der Fall sein, wenn es sich
um ein größeres Grundstück
mit entsprechendem Gießwas-
serbedarf handelt.

Inbetriebnahme oder Austausch
melden

Gartenwasserzähler sind vor In-
betriebnahme unbedingt bei den
Stadtwerken anzumelden. Das
entsprechende Formular erhal-
ten Sie bei den Stadtwerken, im
Rathaus oder auf der Internet-
seite der Stadt unter Rathaus/For-
mulare.
Zudem ist darauf zu achten, dass
die Eichfrist des Gartenwasser-
zählers noch nicht abgelaufen ist.
Diese beträgt in der Regel sechs
Jahre. Nach Ablauf der Eichfrist

werden die erfassten Ver-
brauchswerte nicht mehr be-
rücksichtigt. Dann ist rechtzeitig
vor Beginn der Gartensaison ein
neuer, geeichter Zähler zu in-
stallieren.
Der Zählertausch ist ebenso wie
die Erstinbetriebnahme eines
Gartenwasserzählers bei den
Stadtwerken Fürstenfeldbruck
im Voraus anzumelden.
Wir weisen ausdrücklich darauf
hin, dass ausschließlich Ver-
bräuche anerkannt werden kön-
nen, die über geeichte Garten-
wasserzähler gemessen wurden.

Für Rückfragen steht Sabine
Thrainer unter Telefon 08141
281-4222 oder E-Mail Abwas-
ser@Fuerstenfeldbruck.de gerne
zur Verfügung.

Geld sparen
mit dem Gartenwasserzähler

�DIE kriegen alles, und ICH
Nichts�, so ungefähr lautet eines
der beliebtesten und hartnä-
ckigsten Vorurteile über unser so-
ziales System. Fragen wir doch
einmal den Sozialpädagogen
Wolfgang Müller von der �So-
zialen Beratung� der Stadt Fürs-
tenfeldbruck: �Das häufigste
Problem, mit dem ich in mei-
nem Beratungsalltag konfron-
tiert werde, ist der drohende Ver-
lust von Wohnung oder Arbeit.�

Bei Bürgern, die zu uns kom-
men, werden keine Unterschiede
gemacht. Was zählt, ist die Not-
lage! Die erste Frage, die es zu
klären gilt ist, ob jemand über-
haupt in der Stadt Fürstenfeld-
bruck oder im Landkreis gemel-
det ist. Das ist die Grundvo-
raussetzung, um hier Hilfe be-
antragen zu können.

Bei drohendem Verlust der Woh-
nung setzt das Team in Zusam-

menarbeit mit der Fachstelle
Wohnen alle Hebel in Bewegung,
um den Wohnraum so lange wie
möglich zu erhalten. Gelingt dies
nicht und gibt es niemand, wo
der Betroffene vorübergehend
unterkommen kann, bietet die
Fachstelle allen, die hier in Fürs-
tenfeldbruck gemeldet sind oder
hier eindeutig ihren Lebensmit-
telpunkt haben, zumindest eine
Notunterkunft an.

Ohne Arbeit kein Geld! Deswegen
rät Wolfgang Müller: Ist der Ar-
beitsverlust absehbar, sollte un-
bedingt ein Antrag auf Arbeits-
losengeld 1 beim Arbeitsamt ge-
stellt werden.
�Gehen Sie auf Nummer sicher!�,
so sein Appell. Für den Fall, dass
der Betroffene die Voraussetzun-
gen für das Arbeitslosengeld 1
erfüllen, oder die zu erwartende
Hilfe (circa 60 Prozent des
durchschnittlichen Nettogehal-
tes des vergangenen Jahres, 67

Prozent mit Kind) nicht für Mie-
te und den notwendigsten Le-
bensunterhalt reichen, sollte pa-
rallel der Antrag auf Arbeitslo-
sengeld 2 beim Jobcenter ge-
stellt werden.

Nicht erwerbsfähige Antragstel-
ler (alle die weniger als drei Stun-
den pro Tag arbeiten können),
oder Rentner wenden sich an
ihre Wohnsitzgemeinde, wo sie
einen Antrag auf Grundsiche-
rung stellen, der an das Amt für
Soziales weitergeleitet wird.

Und bei EU-Bürgern? Ihren An-
spruch auf Arbeitslosengeld kön-
nen sie für drei bis sechs Monate
in ein anderes EU-Land mitneh-
men, um in dieser Zeit dort Arbeit
zu suchen. Das heißt, sie können
ihr Arbeitslosengeld aus einem
anderen EU-Land für die Ar-
beitssuche nach Deutschland
mitnehmen. In den ersten drei
Monaten ihres Aufenthaltes ste-

hen ihnen keine Hartz 4-Leis-
tungen zu. Grund hierfür ist, dass
ein Sozialtourismus verhindert
werden soll.

Einen wichtigen Rat hat Wolf-
gang Müller noch zum Schluss:
�Je früher desto besser. Kom-
men Sie bitte rechtzeitig in die
Beratung und auf die Ämter. Die
Mitarbeiter dort sind besser als
ihr Ruf, wenn man sie nicht un-
nötig unter Druck setzt.�

Nutzen Sie auch das Internet,
dort gibt es alles Notwendige:
� Für Arbeitslosengeld 1: �ar-

beitsagentur.de�
� Für Arbeitslosengeld 2, oder

auch Hartz 4 genannt: �job-
center ffb.de�

Alle, die jetzt noch Fragen haben,
können sich gerne an Wolfgang
Müller von der �Soziale Bera-
tung� im Rathaus Fürstenfeld-
bruck wenden.

Wolfgang.Mueller@fuerstenfeld-
bruck.de

Telefon: 08141 281 3011

Wie gut ist eigentlich unser Sozialstaat?

Sportzentrum III:
Baubeginn steht unmittelbar bevor

Es geht los: Wenn alles gut läuft,
rücken Ende April die Bagger
an und der Bau des Sportzen-
trums III auf dem Areal im Bru-
cker Westen beginnt. Zunächst
wird das Außengelände mit
Kunstrasenplatz und zwei Fuß-
ballfeldern samt Ballfangzäunen
und Flutlichtanlage in Angriff
genommen. Zudem wird in Ko-
operation mit der Stadt ein öf-
fentlicher Parkplatz mit 60 Stell-
plätzen errichtet. �Alle Geneh-
migungen sind durch�, berich-
tet Anton Maletz, Vorsitzender
des TSV Fürstenfeldbruck West.
Der Verein tritt gemeinsam mit
der Brucker Sportschützenver-
einigung als Bauherr auf.
Nur das Bodengutachten muss
noch ergänzt werden, sagt Vor-

sitzender Maletz. Die Probe-
bohrungen auf dem Gelände an
der verlängerten Rothschwaiger
Straße fanden Mitte April statt.
Der Bescheid steht noch aus,
aber Maletz ist optimistisch. Der
Bayerische Landes-Sportverband
hat ebenfalls bereits grünes
Licht für den vorzeitigen Baube-
ginn erteilt. �Das ist wichtig für
die Zuwendungen und Zu-
schüsse�, betont er. Der Zeit-
plan habe sich um etwa einen
Monat verschoben. Aber sobald
die Vergabe abgeschlossen ist,
starten die Erdarbeiten.
In einem zweiten Schritt wird
dann das Vereinsheim mit
Schießanlage errichtet. Im Erd-
geschoss befindet sich das Ver-
einsheim des TSV West mit dem

Umkleidebereich, den Vereins-
und Verwaltungsräumen. Im
Obergeschoss entsteht die An-
lage für die Schützen. Diese be-
steht aus zwölf Schießbahnen
für Luftdruckwaffen, dem Um-
kleidebereich und einem kleinen
Küchen-, Aufenthalts- und Ver-
waltungsbereich. Beide Ge-
schosse werden barrierefrei er-
schlossen.
Maletz rechnet damit, dass der
Bauantrag bis Mitte Mai steht.
Nach der Genehmigung vermut-
lich bis Ende August kann es los-
gehen. Im Frühjahr 2021 folgen
noch die Verlegung der Versor-
gungsleitungen und die Fertig-
stellung der Zufahrt. Nächstes
Jahr im Juni könnte das Sport-
zentrum III vollendet sein.

So könnte das geplante Sportzentrum III im Brucker Westen einmal aussehen.
// Visualisierung: Batzer Brandmayr Architekten GmbH



Wie viele Beschäftigte arbeiten
in Fürstenfeldbruck? Hat sich die
Arbeitslosenquote im Vergleich
zumVorjahr verändert?Wie steht
es umdie Kaufkraft im Landkreis?
Antworten auf diese und weite-
re Fragen finden sich in den
amtlichen Statistiken, die im ers-
ten Quartal 2020 für das Jahr

2019 veröffentlicht wurden.
In der Übersicht sind einige Zahlen
undDaten zumWirtschaftsstand-
ort Fürstenfeldbruck zusammen-
gefasst, die wir Ihnen nicht vor-
enthalten möchten, auch wenn
sich das Bild, das sie vermitteln,
durch die Corona-Pandemiewahr-
scheinlichmerklich verändernwird.

Einwohner & Beschäftigte 2019 Veränderung Vorjahr
Einwohner (30.12.2019) 38.066  -1,22% 38.536
Sozialversicherungspflichtig Be- 14.578  1,94% 14.300
schäftigte am Arbeitsort (30.06.19)
Einpendler (30.06.19) 10.431  1,58% 10.269
Auspendler (30.06.19) 11.483  1,44% 11.320
Wohnort gleich Arbeitsort (30.06.19) 4.140  2,81% 4.027
Arbeitslosenquote 3,2%  3,3%
(Jahresdurchschnitt 2019)

// Quelle: Bürgerbüro; Bundesagentur für Arbeit

Kaufkraft 2019 Veränderung Vorjahr
Kaufkraft je Einwohner � � 29.144 �29.270
Lkr FFB (Prognose 2020)
Kaufkraft Index je Einwohner � 122,6 123,1
Lkr FFB (D=100)

Quelle: GfK Geomarketing, Dezember 2018/Februar 2019

Gewerbeanmeldungen & Betriebe 2019 Veränderung Vorjahr
Gewerbeanmeldungen (31.12.19) 423  4 0 6
Anzahl an Betrieben (30.06.19) 1.037  1.039

Quelle: Bundesagentur für Arbeit; Gewerbeamt
Rechtlicher Hinweis: Obwohl die vorliegende Daten mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt
wurden, kann eine Haftung für ihre inhaltliche Richtigkeit nicht übernommen werden.

Für Unternehmen, die von der Co-
rona-Krise betroffen sind, hat
die Wirtschaftsförderung auf
der städtischen Webseite unter
der Rubrik Wirtschaft Informa-
tionen und weiterführende Links
zu finanziellen Unterstützungs-

angeboten, Kurzarbeitsregelun-
gen, Steuerstundungen, be-
trieblicher Pandemieplanung und
Hotline-Nummern beratender
Stellen zusammengestellt, die re-
gelmäßig aktualisiert und er-
gänzt werden.

Wirtschaft: Aktuelle Zahlen
Die geplante Verlegung der Staats-
straße 2054 könnte schon bald
Realität werden. Wie bereits be-
richtet, ist es das Ziel, die Route
aus dem Stadtgebiet Fürsten-
feldbruck heraus auf die Bun-
desstraße B 471 von Anschluss-
stelle FFB West bis zur An-
schlussstelle FFB Neulindach so-
wie die �Neulindacher Spange�
zwischen Pucher Meer (B2/B471)
und dem Kreisverkehr Maisacher
Straße und dann auf den beste-
henden Verlauf der Staatsstraße
2054 RichtungMaisach zu führen.

Dabei müsste die �Neulindacher
Spange� zur Staatsstraße aufge-
stuft werden. Gleichzeitig könnten
aber Straßenzüge der bisherigen
Trasse im Stadtgebiet zur Orts-
straße abgestuft werden. Dann
könnte die Stadt verkehrsrechtli-
che und bauliche Maßnahmen
zur Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit und Verringerung der
Verkehrsbelastung umsetzen.
Diese Pläne hatte OB Erich Raff
zusammen mit dem Landtags-
abgeordneten Alex Dorow be-
reits im Februar bei den überge-

ordneten Behörden vorgestellt.
Jetzt ist Bewegung in die Ange-
legenheit gekommen. Inzwischen
wurde mitgeteilt, dass seitens
des Bayerischen Innenministeri-
ums die rechtlichen Vorausset-
zungen für die Umstufung der
Staatsstraße 2054 vorliegen und
dem Wunsch der Stadt entspro-
chen werden könne.
Jetzt ist der Stadtrat am Zug.
Das Gremium muss entschei-
den, ob der entsprechende An-
trag bei der Regierung von Ober-
bayern gestellt wird.

Verlegung Staatsstraße 2054 rückt näher

Obdachlosigkeit ist auch in Krisenzeiten ein Thema
Während in Zeiten von Corona
die Schulkinder daheim bleiben,
die Kollegen Homeoffice prakti-
zieren und das öffentliche Le-
ben nahezu zum Stillstand ge-
kommen ist, gibt es Notlagen
wie zum Beispiel Obdachlosig-
keit, in der unabhängig von der
aktuellen Gefährdungssituation
gehandelt werden muss.
Die Abwendung von Obdachlo-
sigkeit ist eine Pflichtaufgabe
der Kommune. Deshalb gewähr-
leistet die Stadtverwaltung Fürs-
tenfeldbruck, dass die zuständi-
gen Mitarbeiter auch während

der Schließung des Rathauses
für Publikumsverkehr abwech-
selnd erreichbar sind. Montags
bis freitags von 8 bis 12 Uhr kön-
nen sich Betroffene telefonisch
unter 08141 281-3241 informieren,
was es in ihrer Situation an Hand-
lungsmöglichkeiten gibt. Ist eine
Unterbringung nicht abwendbar,
wird der Betroffene in eine städ-
tische Obdachlosenunterkunft
eingewiesen.
MancheMenschen ohne Obdach
ziehen es vor, nicht in einer Kom-
mune zu bleiben, sondern umher
zu reisen. Für diese Menschen

stellt der Landkreis als freiwillige
Leistung eine Übernachtungs-
möglichkeit, begrenzt auf wenige
Tage, zur Verfügung. Diese Not-
schlafstelle �KAP� wird von der Ca-
ritas betrieben. Wenn die KAP -
wie aktuell - aufgrund Personal-
ausfalls geschlossen werden
muss, besteht für durchreisende
obdachlose Personen dennoch
eine Übernachtungsmöglichkeit,
unter anderem im Haus 12 der
Bayernkaserne in der Heide-
mannstraße 50 in München.
Eine Obdachlosenunterbringung
ist keine dauerhafte Maßnahme.
Der Betroffene hat alles dafür zu
unternehmen, aus dieser Situa-
tion schnell wieder heraus zu
kommen. Diese Mitwirkungs-
pflicht gilt auch in Zeiten einer
Pandemie. Das Coronavirus setzt
die üblichen Verfahrensweisen
und Zuständigkeiten nicht au-
ßer Kraft.
Die Stadt Fürstenfeldbruck bietet
dabei aber eine Vielzahl an Un-
terstützungsmöglichkeiten. So
helfen zwei Objektbetreuer in den

Unterkünften, dass die Betroffe-
nen ihren Alltag strukturieren,
Termine bei den Ämtern wahr-
nehmen und sich umWohnungen
bewerben. Die soziale Beratung
im Rathaus unterstützt bei The-
men wie zum Beispiel der psy-
chischen Gesundheit, Suchtpro-
blematiken oder Schulden und lei-
tet bei Bedarf an entsprechende
Fachstellen weiter.
Darüber hinaus passt die Ver-
waltung ihr konzeptionelles Ar-
beiten immer wieder an die ak-
tuelle Situation an. So wurden in
den vergangenen Jahren Pro-
jekte wie die Zeitmietverträge
oder die Unterbringung für die
�Jungen Obdachlosen� umge-
setzt beziehungsweise mit un-
terstützt; ein eigenes Unterbrin-
gungsobjekt wurde erworben
und umgebaut, so dass nun auf
fast alle angemieteten Objekte
verzichtet werden kann.
All dieseMaßnahmen zusammen
sind der Grund für einen Rück-
gang der Obdachlosenzahlen in
der Stadt von fast 140 (im April

2017) auf aktuell 41 Personen
(März 2020), während in anderen
Kommunen rund um München
die Zahlen weiter steigen.
Im Jahr 2018 hat sich daher ein
Arbeitskreis der kommunalen
Mitarbeiter, die im Landkreis
Fürstenfeldbruck mit dem The-
ma Obdachlosigkeit befasst sind,
gegründet � der AK Wohnen
Plus. Diesem ist es zu verdanken,
dass seit Beginn dieses Jahres
zwei vom Sozialministerium ge-
förderte Sozialpädagogen-Stel-
len für aufsuchende Arbeit mit
Obdachlosen im Landkreis ver-
ankert sind. Die Stadt Fürsten-
feldbruck freut sich besonders
darüber, dass der Träger dieser
Maßnahme � die Herzogsäg-
mühle � sich entschieden hat, ih-
ren Stützpunkt hier in der Ha-
senheide anzusiedeln. Das er-
möglicht einen engen Austausch
unter den Fachleuten und si-
chert eine qualifizierte Arbeit
zum Thema Obdachlosigkeit.

Doreen Höltl
Soziale AngelegenheitenHier können Menschen ohne Obdach unterkommen.

So sieht der Vorschlag für den neuen Verlauf der Staatsstraße 2054 aus.



A N Z E I G E



Die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck sucht zum 01.10.2020 unbefristet in Vollzeit für das Sachgebiet 42 �
Bauverwaltung einen

BAUZEICHNER (W/M/D)
Ihre Aufgabenschwerpunkte
� Verwaltungsmäßige Vorprüfung von Baugesuchen
aller Art

� Erstellen von Plänen und Berechnungen mit CAD
� Führung von Bautätigkeitsstatistiken
� Bauamtsaktenregistratur
� Digitalisierung Straßenbestandsverzeichnis

Ihr Profil
� Bauzeichner (w/m/d) oder vergleichbarer Bil-
dungsstand mit einschlägiger Berufserfahrung

� CAD-Kenntnisse
� Selbstständige, sorgfältige und verantwortungs-
bewusste Arbeitsweise

� Gute EDV-Kenntnisse (MS-Office-Paket)
� Eigeninitiative und Organisationstalent

� Sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick, Konflikt-
und Kommunikationsfähigkeit, soziale Kompetenz

� Serviceorientiertes und bürgerfreundliches Han-
deln, Teamfähigkeit

� Gutes schriftliches und mündliches Ausdrucksver-
mögen

Unsere Leistungen
� Bezahlung erfolgt nach TVöD-V; die Stelle ist in
Entgeltgruppe 8 bewertet

� Zahlung der Großraumzulage München gemäß
öTV A 35

� Interessante Aufgabe mit Gestaltungsmöglichkeiten
� Fortbildungen
� Moderner Arbeitsplatz
� Betriebliche Altersversorgung
� Betriebliches Gesundheitsmanagement

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung. Bitte senden Sie diese mit dem Kennwort
�Bauzeichner (w/m/d) SG 42� bis spätestens 19.04.2020 an die Stadt Fürstenfeldbruck, Sachgebiet 13 �
Personal, Hauptstraße 31, 82256 Fürstenfeldbruck oder per E-Mail: bewerbung@fuerstenfeldbruck.de (als pdf-
Datei). Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Wagner unter Telefon 08141 281-1300.

STÄDTISCHER BESTATTUNGSDIENST
ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN

� Abwicklung von Sterbefällen
� Vermittlung von Todesanzeigen, Sterbebildern und Trauerdrucksachen
� Särge, Ausstattungen, Urnen
Wir treffen gerne mit Ihnen die notwendigen Bestattungsvorbereitungen.

Montag bis Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr
Montag bis Freitag 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Telefon 08141 16071 oder bestattungsdienst@fuerstenfeldbruck.de
Waldfriedhofstraße 1, 82256 Fürstenfeldbruck

Vor mittlerweile drei Jahren wur-
de das Projekt Seniorenkino ins
Leben gerufen. Umgesetzt wird
das Vorhaben vomSeniorenbeirat
der Stadt gemeinsam mit dem
Scala Kino. Im März 2017 wurde
als erster Film die Komödie �Will-
kommen bei den Hartmanns� in
dem Kino am Buchenauer Bahn-
hof gezeigt. Über die Jahre gab es
mittlerweile zwölf Aufführungen.
Die Organisatoren freuen sich,
dass die Besucherzahlen stetig
steigen. Bereits drei Mal mussten
wegen des großen Andrangs so-
gar zwei Kino-Säle geöffnet wer-
den. Beim jüngsten Seniorenkino
kamen rund 230 Kinofans. Die Be-
sucher sind begeistert und er-
kundigen sich oft gleich nach
dem nächsten Film.
�Ein sehr gelungenes Projekt�,
freut sich Seniorenbeirätin Birgit
Retsch. Sie hatte die Idee dazu
schon länger und dann als Mit-
glied des Gremiums denMut, die-

se umzusetzen. Sie betont, dass
sie jedesMal auch neue Besucher
begrüßen kann. Retsch freut sich
auch über die sehr gute Zusam-
menarbeitmit demScala Kino. Ge-
meinsammit dem Geschäftsfüh-
rer sucht sie die Filme aus. Und die
Absprachen funktionieren gut.
Doch wasmacht das Angebot so
attraktiv? Es geht nicht nur ums
Kino, sondern es ist ein Treff für
Senioren. Es gibt auch Kaffee
und Kuchen. Mittlerweile verab-
reden sich ganze Gruppen zum
Seniorenkino.
Hinzu kommt, dass Senioren das
Kino nutzen können, ohne sich al-
leine unter lauter jungen Leuten
zu fühlen. �Das schafft Zugehö-
rigkeit. Das vermittelt Teilhabe�,
so Doreen Höltl, die Ansprech-
partnerin für soziale Angelegen-
heiten in der Stadtverwaltung.
Die Stadt unterstützt das Pro-
jekt und wünscht noch ein langes
Bestehen.

Seniorenkino
immer erfolgreicher

Museum:
Neue Fahne weist den Weg

DasMuseumFürstenfeldbruck be-
kommt eine neue Außenfahne,
nachdem die Orkane im Februar
die bisherigeHinweistafel amMu-
seum heruntergerissen hatten.
Als Motiv wurde dieses Mal eine
barocke Schönheit gewählt, die
man imOriginal auch imMuseum
bewundern kann: Die jungeFrau ist
Teil eines Gemäldes, das sich frü-
her in den kurfürstlichen Räumen
des Klosters Fürstenfeld befun-
den hat. Dortwarman sehr auf Re-
präsentation bedacht und wollte
Darstellungen zeigen, die dem
Herrscherverständnis der wittels-
bachischen Landesherren ent-
sprachen. Das Gemälde entstand
imJahr 1696, als die erstenRäume
des neu gebauten Klosters bezo-
gen werden konnten.
In der Barockzeit hat man selbst
staatliche Hierarchien und Ver-
waltungsorganisationenmit Sinn-
bildern und Personifikationen bild-
lich dargestellt. Die Organisati-
onsformder vier bayerischenRent-
ämter, die in etwamit den heutigen
Regierungsbezirken vergleichbar
sind, wurde häufiger dargestellt
und mit entsprechenden �Tugen-
den� ausgestattet.
Das Gemälde versinnbildlicht das
�Rentamt Burghausen�. Die be-
waffneteweiblicheFigur verkörpert
die Politia und charakterisiert die
Festungsstadt als Sitz des dama-
ligen kurfürstlichen Regiments.

Noch zwei weitere Großgemälde
aus dem einst vierteiligen Zyklus
sind erhalten und werden im Mu-
seumgezeigt. IhrMalerwar der sei-
nerzeitweitberühmteJakobPotma,
einer der Lieblingsmaler der Kur-
fürstin Adelaide.
Auch auf der neuen Außenfahne
ist das barocke Frauenbildnis
wieder zu einem Symbol gewor-
den. Sie weist die Besucher
schon von weitem auf das Mu-
seum hin und zeigt gleichzeitig
die hohe Qualität der Kunstwerke,
die jeden erwarten, der sich auf
eine Besichtigungstour durch die
Museumsabteilungen begibt. Am
unteren Ende der Darstellung
sind übrigens noch zwei kindliche
Putten beim interessierten Le-
sen oder Lernen zu sehen. Auch
im Museum ist vieles für Kinder
zu entdecken.
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